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JMtuitej für £>fabt tutb ^anb.
2)ic(eS S la t t  tr fd jc it if  

tn  einer regelmäßigen Sluffage bon 5500 (£$cmvlarctt' ©rfcfjetnt wöchentlich Drei 38« t: JHcnflnfl, ^o itne rflag  unD ^onitnBenö. © le rte l; 
jährlicher JUcmnementspreU in  Der © rpebition 50 © f., in  Den ©omnuinDiten 
60 © f., Durch Den © olporteur inb 'öaub gebracht 60 © f „  bei Der © o ft 65 © f., 

Durch Den (Briefträger oDer ßanbboten 90 © f.

$ ie f fb  SÖIntt c rfü ic iitl 
tn  einet regelmäßigen Siufiage bon5500 (£*£eut$>larcit.

SWinifterfrifen.
„L e s  fe u ille s  s’en von t et les po rte fe u illes .“  O ie  

o ft bat ftcb Dtefer franaöfifcbe Slubfprucp, Der befagt, 
Daß m it Dem fa lle n  Der «Blätter auch ein Raden Der 
ARtnifterten einautreten pflegt, fcpon bewabrbettet! ©leb 
8Jlal fogar in  aubwricpenDerem ARaße alb je DorDem. 
Atachbem erft fü g lich  ein pocpbeDeutfamer ARintfter-- 
wechfel in  Ceftcrretch ftattgefunben bat, ftnD tn Den 
Ießten Sagen Die ©abtnete bon Rranfrelch, S ta lien, 
© panten unD ©erbten entweDer Definitib ge rtö rjt ober 
Doch in  Dm' fcpwere ß rtfen  gelangt. ÄiStr fteden Diefe 
Pier ÄRtniftertrifen bier aufammen.

© ab P rog ram m  beb f r a n jö f i f c b e n  © a b in e tb ,  
w ie e8 © upu l) am © ienftag bortger SKocpe in  Der 
Äam m er entw icfelt batte, bat einerfeitb Dte (RaDicalen 
unD © o c ta lifttn , anbererfeltb aber auch Die ©onferba; 
tlben  unbefrleDigt gelaffen, unD fo ju  einer A R in i f te r ;  
I r l  f ib  gefflbrt. D er R inanam tnlfter © c p t r a l  fowie Die 
ARinifter «K le tte  unD S e r r t e r ,  welche Den (RaDicalen 
entnommen waren, haben ©onnabenD früh  ihre ® e * 
m t f f t o n  etngereicpt. D ie  f lb r ig e n  S D tin tfte r traten 
nach Der ©onnabenD; © ißung Der D eputlrtenfam m er 
aufammen unD befcbloffen ciletcpfodb Dte © tn re ic p u n g  
Der D e m lf i io n .  ©oraubficptlicb w irD  D uput) m it Der 
© tlD ung De© neuen ©abinetb betraut werben. © rä fite n t 
© a rno t ronferirte  ©onnabenD SlbcnD m it © a fim ir © e rle r 
unD © badem el; ßacour. © a fim ir W erter lebnte Den 
A u ftra g , Die AteubilDung De0 ©abtnctb *u überntb intn, 
runbweg ab, inbem er feine Steigerung auf ©rünbe 
Der adgetneinen © o lt t l t  ftüßte. © a fim ir G e tie r unD 
©bademeUßacour foden bet Der ©elprechung m it Dem 
©räfiDenten © arno t e rd ä rt haben, Daß D upup  auf Die 
U nterftüßung Der ÄRajorttät rechnen fönne. ® t w trb  
a lfo  wobt auch Der Sluberforene fein. —  Ueber 
Die ©onnabenDfißung Der D cputtrtenfam m er liegt 
folgenDe ARelbung b o r: © oblet taDelte Dte © o lt t i t  Der 
(Regierung, welche Den Sinfchauungen Deb ßanDeb ent; 
gegengefeßt, fet unD bertangte gewiffe fHef ormen, namentlich 
Die (Rebtfion Der © erfaffung fowie eine ©tnfommenfteuer. 
{ö e lfa d  auf Der äußerften ß infen.) ARtnifterpräftDent 
D u p u l) e rflä ite , Dab ßanD mode gegenwärtig weher 
eine (Rebifton Der © erfa ffung, noch eine T rennung Der 
Ätrche bom © taa t, noch fine ©tnfommenfteuer. («öelfad 
im  ©entrum .) © ab ©ablnet bleibe Dem (Seifte Der (Re= 
bo lu tion  treu, lehne aber Die fo c ta l i f t i f c h e n  T h e o r ie n  
ab, welche a n  © t e i le  beb S n D tb iD u u m b  Den © t a a t  
feßen unD Dab p e r fö n ltc p e  © ig e n tb u m  Durch © e ; 
r a u b u n g  n n te r b r ü t fe n  woden. (ü e ifa d ) ©ab ©abtnet 
bertbelDige Dte inDibiDuedc Breibett Der Slrbett unD Deb 
©Igentbumb unD fei bemüht, Durch weife ARaßregeln Die 
ßage Der Slrbetter ju  berbeffern. © er ARinifter berief 
ftch au f Dte in  Der m intfterieden © rflä ru n g  ange; 
fünDtgten V orlagen unD erfuchte Die Äam m er, d a r 
aubaufprccpen, ob Dab ©abinet ih r  C ertrauen befiße. 
(© e lfa d .) ßcpgneb befämpfte fobann Die foctaliftifchen 
Theorien. 3ourDan (raDical) erdärte Dab P rogram m  
Deb ©abinetb fü r unaulängltcp. ©edetan fragte, ob er 
Dab g a n je  © a b in e t  ober n u r einen $ b e il Defftlben 
bor ftch baße, © er SJItnifterpräfiDent © upu l) ermiDerte: 
„© a b  ganje ©abinet ftebt bor Sbnen. © ie  Dürfen 
teDen!" (tebba fte r Cetfad. Särm  auf Der äußerften 
ß in fen . ARebrere © eputirte  rufen aub, Der Rtnana-- 
m tn tfte r C e p tra l habe feine ©em tffton eingereicht.) 
Cedetan e rflä ite , Da er fein einbettltcheb ©abinet bor 
fleh habe, berlaffe er Die ir ib ü n e . (Sebbafter © e ifad  
Itn fb .) © riffo n  äußerte, Die H a ltu n g  Deb ©ablnetb fei 
berfaffungbmtDrtg, eb fet unmöglich, Die ©ebatte weiter 
fortjufeßen. (© e ifad .) U nter lebhafter ©ewegung 
würbe Die © iß u n g  bib ju m  b lu tigen Sfiontag bertagt.

©aß auch in  I t a l i e n  Die © inge au einer 
S R ln l f t e r t r i f t b  Drängten, fonnte man nach Dem in  
bortger SRummer unter Den „Aleueften Alachrichten“  ge; 
brachten ©ericht über Die Corgänge in  Der © onnerftag ; 
© iß u n g  Der © rpu tirten fam m er wentgftenb ahnen, © le  
C orle fung  Deb ©erieptb über Die ©anfenenguete machte 
Den ungünftigften ©inDrucf. © er ©ericht felbft fprtcpt 
»war Dte © eputirten  bon ber ©efchulbtgung Der ©e.- 
ftechung fre i, fagt ihnen aber blelfacpe 3nDeltcateffe 
bei ihren ©eatebungen au Den © anfen nach- © ä m m t ;  
lie h e n  f lJ l in i f t e r ie n  w irb  borgeworfen, Daß fie feit 
1880 eb an Der p f l ic h tg e m ä ß e n  S lu f f tc h t  ü b e r Dte

© ribp i, AJllcelt, Cuaaatti unD © b im irr i. © ie  © om m iffion e rh o b e n e n  S J le b rb e tra g  a u rü d ta u e r fta tte n . 3 n  
m lßbtd lgf, Daß man Den mefentlicben 2;beil Deb ©erichteb Diefem © inne  tft ein S ln t ra g  R tb r. b. ^eereman.-aJlbder 
© ia g in t über Die ©anca tRomana bertufcht habe, unD (© o rtm u n b ) m it Der (Regierung b e r e in b a r t  worben 
e rdä rt, Daß nicht ade bei ©ernarDo ia n lo n g o  befcplag;. unD fod Demnächft im  fReicpbtage etngebraebt werben.
nabmten ©apiere Den ©ebörben a«rüdgegeben W orten | _  © ie  „Ham burger Atachrichten“  berichtigen Die
eien. ©efonDerb fchwer finD biele S o urna llften  belaftet, I „tfß ln ifche 3 tg ."  beaüglich ihre© © ib m a r t f  - S l r t i f e lb ,  

Denen Dirccte ©eftechungen nachgefagt werben. — © er i Den auch w ir  gebracht babtn. iba tfäch lich  tbeilte am 
U nw ide  hierüber würbe tn lärmenDer Sileife TunDgegeben. | n .  SDtära nicht ®eb- (Rath b. öueanub, fonDern Cbeneral 
Snfolge Der SinrünDtgung S w brian lb , Dab ©abinet in j  bahn te  Dem Rürften m it, Der Ä a ife r erwarte Dab © n t; 
SlndageauftanD berfeßen au woden, bat Dab © a b in e t  j inffungbgefucp © tb m a rd ’b unD wode Den Rürften au
® i o l t t t i  f o f o r t  D e m lf f io n i r t  unD Dieb in  Der 
R re itag ;© ißung Der Kam m er m itgetbellt. © ie  Kammer 
bertagte fich auf unbeftimmte Seit. $>ab ©abtnet füh rt 
tnDeffen bte ©efchäfte weiter. Sllb SRachfolger ® to ltttib  
fommen in  erftcr ßlnie Der ÄammerpräfiDent S o n o r ;  
D e ll i  fo w le © r ib p l  tn ©etracht. € ) iit leßterem conferirte 
Der ÄDnig am ©onnabenD länger alb eine © tunD c* — 
Ueber Dte leßte © iß ung  Der Äatnm er am B re itag ' fei 
folgenbeb m ttgctbetlt: ©tebrere ARitglteDer Der äußerften 
ß infen griffen Dte ff liin lftc r  in  befttger Sileife an. © er 
B inanam lntfter antwortete erregt, er fei ein ehrlicher 
ARann in  Demfelben ARaße wie irgenb einer feiner 
®egner unD wode Die AJtoral wieber berfteden. (Geb; 
bafter © etfad.) © er ARintfterpräfiDent © io lt t t l  e rdärte, 
er fowie feine ©odegen münfepten fobalD wie mbgltcp 
auf Dte © änfe Der © eputirten  aurüefaufebren, um Die 
bode Rtelbelt Deb ällorteb au haben, (ßärtn  auf Der 
äußerften ßinfen. ©roßc ©ewegung.) © io lt t t t  tbeilte 
fobann Die © em tffion  Deb ©abtnetb m it unD fügte binau, 
Der Ä ß n ig  hobt fiep feine ©ntfcpetDung borbebolten. 
© le  ARinifter roürDen probiforifcp aur ©rleDigung Der 
laufenDen ©efepäfte im  Slmte bleiben; er bttte Dte 
Ä am m er, fiep au bertagen. ©eitenb Der äußerften 
ßinren, namentlich feiten© S m brian ib  würbe © io li t t i  
lebhaft apo ftropb trt; Diefer ermiDerte auf Dab befttgfte. 
3 m b ria n i rie f Den AR iniflern au: „ 3 b r  fetD tn Den Ä o tb  

efaden." © to lit t i  erwtDerte: „Süelcpe Slnftrengungen 
5br auch machet, 3 b r  bevmßget nicht e inm al meine 
DCpube au befepmußen." © ie  Äa inm er befcploß ioDann 

m it adert S tim m e n  gegen Diejenigen Der äußerften 
ßinfen, fiep au bertagen. h ie ra u f würbe Die © ißung 
unte r lebhafter ©ewegung gejcploffen.

©eb Süetteren w irb  eine f p a n i f e p e  A R i n i f t e r ;  
t r i f t b  f ig n a lif ir t ;  Dab ©ablnet fod Durch Dab ©cpmanfen 
Deb Ärlegbm inlfterb, Dte O perationen in  ARellda au be; 
ginnen, unha ltba r geworben fein, ö labrfcpeinlich w irb  
Dab ganae  © a b tn e t D e m tf f to n t re n ,  um Dem ARi-- 
ntfterpräfiDcnten © agafta  Die ®elegenbeit au geben, Dab 
©abtnet nach Den SÖünfchen Der öffentlichen AReinung 
au reconftitu iren.

Sum  Uebetfluß fom m t nun auch noch Die ARelDung 
bon einer f e r b i f f t e n  A R t n l f t e r f r i f ib .  © ab ARi; 
n ifte rium  Demiffiontrte am ©onnabenD. ARan erwartet 
Die AleubllDung Deb ©abinetb im  ßaufe Der näcbften 
aebn Sage. ©8 tft noch unentfcpleDen, wen Der Äßnig 
m tt Der ©abinetbbilbung betrauen w irD.

SageSereigntffe*
— © er Ä a i f e r  reifte B « ita g  früh m it Dem ©rinaen 

^einreiep bon .ffiiel nach Der © ß p rD e  ab. © tn Sele; 
g ram m , welcpeb bon einer ©efäbrDung Deb fatferlicpen 
©ptraaugeb wtffen wodte, bat fiep alb tbatfäcplicb falfch 
ermiefen. © le  S ln fun ft ln  ©ßbrbe erfolgte 12 U hr 
ARlttagb, Der Slufbrucp aur 3agD auf ©auen im  (Rebter 
S a u re  (Blefen um 1 U hr, Die (Rüdfebr um 3*/» U hr 
Alacpmittagb. © ie  ©efammtftredte betrug 93 ©tücf. 
Slucp am ©onnabenD jagte Der fta ifev tn Der ®ßbrDe, 
unD awar © orm ittagb  auf ^ocpw ilD , Alacpmittagb auf 
© auen. © ie  (Hücfreife nach (ßotbDatn erfolgte StbenDb 
6)6 U pr. ©eftern © o rm itta g  wohnte Dab Äatferpaar 
Dem ©ottebDienfte ln  Der RrleDenbtlrcht au ©otbDam bei.

— © ie  Ä a l f e r in  g r ie D r ic j^  bat fiep am © onnerftag 
naCp R ra n ffu r t a. SLR. au ih re r Socpter AJlargaretbe, 
Der © em aplin  Deb ASrtnaen ö rie trte ^  Ä a r l bon Reffen 
begeben, Deren glüdlicpe ©ntbinDung w ir  in  bortger 
Alummer m itgetbe llt batten.

— ©urep Den S lu b b ru c p  Deb S o l l f r ü f l t b  m i t  
(R u ß la n D  unD Durch Die © tn fübrung Der 50 p© t.;3u» 
fchläge fü r Den Deutfchen S a rtf finD befanntltcp btele 
D eutfcpe  3 w p o r te u r e  fcpwer gefcpäDigt worDen, w e il 
Dtefelben ßieferungbberträge tn  gutem © lauben unter

© a n fe n  hab e n  fe h le n  la f fe n ,  unD Daß fie auch Der
1889 nach Den compromittlrenDen (Refultaten Der erften ’ batten. _______________ ____ ______________„ ____
Unterfucpungen abermalb jebeb ©orgeben unterla ffen nunm ehr bereit, folcpen Deutfcpen Sntereffenten Dte ©tn 
paßen, © iefe © orw ü rfe  treffen neben © io l i t t i  auch fuh r au Dem norm alen Sodfaß 3U geftatten beaw. Den

©oraubfeßung Der nieDrtgeren 3bß« abgejcploffen 
:n. © utem  ©ernebmen nadp ift Der fR e ic p b fa n a le r

Diefem Smecfe um 2 U b r empfangen. R ü rft © ibm arct 
erbat, feinen fcplccptcn ©efunDbeitbauftanD borfcpüßenb, 
eine B r if i  behufb fchriftlicper ©ingabe. © r berief Dann 
auf Drei U b r Dab © taa tbm tn ifte rium  ein. S p ä te r erft 
fei ßueanub gefommen, nicht wegen Der Slufbebung Der 
befannten ©abinetborDre, fonDern um Den Rürften wegen 
Deb SlbfcpieDbgefucpeb au Drängen, © er S lrtlfe l fcpließt 
m it Der ©em ertung, Die © lu m ’fcpe © arftedung enthalte 
beaügltcp Der ©hronologie unD mancher © eta ilb  eben; 
fadb U nrichtig fe iten , aber feine tenDenaißfen. ©iefelbe 
habe Dem B b if i 'u  nicht aur ©erbefferung unD © er; 
PodftänDigung Porgelegen.

— © er fReicpbcommtffar D r. © e te rb  if t  in  © e rlln  
clngetroffen.

—  SiMe aub © a rib  gemelbet w irb , werben Demnächft 
Die S lb g re n a u n g b D e rb a n D lu n g e n  w e g e n  Deb 
# in te r la n D e b  b o n  K a m e ru n  awifepen © e u t fe p ;  
la n D  unD B r a n f r e ic p  in  © e rlln  begonnen, © er © l-  
biftonbepef tm  franaßfifchei! i ’ nterfecretariat Der © olon ien, 
^außm ann, unD Der SlfrifareifenDe © om m anD ant® lonte il 
ftnD aur Sbetlnabme an Den Slroeiten Der © om m iffion 
beftim int. unD begeben fiep tn furaem nach © e rlin .

— © ie  ß e i^ e  Deb © r a fe n  H a r te n a u  tft am 
©onnabenD nach © u lg a r te n  überführt worDen; fie 
w irD  in  S o fia  belgefeßt werDen. ©ei Dem © intreffen 
Der ßeiepe auf ferbifepem ©ebtete würben Derfelben ade 
üblichen ©bren erwiefen. © er ätßnig batte einen o fff; 
cteden © ettreter entfenDet, Die (Regterung, Die © fupfeptina 
unD Die © ta b t ©elgraD waren am ©abnbofe Durch 
©eputationen bertreten, welche Dem bulgatlfcpen AJltnifter 
© re tow  Dab ©eiletD ©erbtenb an Dem S rauetfade 
aubDtücften. ©eftern © o rm itta g  10 l l b r  langte Der 
3 ug  m it Der ßeiepe Deb © rafen H artenau an Der b u l; 
garifepen © rtnae an unD würbe Dafelbft bon Den © e ; 
putattonen Deb ftofeb, Deb ÄRlnifterratbeb unD Der 
©obranje empfangen, © ie  S ln fu n ft in  © o fia  erfolgte 
um 2 U br. Sin Dem Srauerauge, welcher fiep bom 
©abnbofe nach Der Äatpebrale © w e titra l bewegt, wodten 
außer Dem ARUttär unD Der © eiftlicp fe lt tpeilnebmen 
j lü t f t  RrrDinanD, Dte ©erwanDten Deb © rafen Hartenau, 
Dte ARinifter, Die SlbgeorDneten, Dab Dtplomattfcpe ©orpb, 
Die außerorbentli^en SlbgefanDten, Die bßberen ©eamten, 
D ffictere unD ©eputationen. 2fn Der ÄatpeDrale fodte 
Die © infegnung Der ßeiepe unD Die ©eifeßutig tn Der 
©eorgbtapede erfolgen.

— AlacpDcm Dab ß fte rre tc p ifc h e  ©abinet im  Slb; 
georDnetenbauie feine © rogram m ^fö rdä tung  abgegeben 
batte, traten Dte berfcpleDenen ©lubb aufammen. © e r; 
jenige Der bereinigten Deutfcpen ßinren fowie Der © ö len ; 
club erflä rten  fiep aur U nterftüßung Deb ©abinetb berett. 
Attcpt fo Der conferbatloe £ io benw art;© lub  in  feiner 
©efammtbeit. © iefer tbeilte fidh; 11 ARttglteDer Deb 
© lubb traten aub, Der (Reft nahm eine © rflä ru n g  an, 
nach welcher er Die (Regierung n u r unteiftüßen w td , 
wenn fie an aden feinen u lig iß fen , politifcpen, nationalen 
unD wirthfepaftrepen ©runDfäßen feftpält. © ab fann 
etne (Regierung, au welcher ©eutfep; ßiberale aäblen, 
natürlich  nicht, unD Daran w irD  Dab jo feltfam aufammen; 
gejeßte ©abinet e inm al fepeitern. 3nawiicpen Dürften 
aber folcpe Brägen tn näcpfter 3 U t niept auf Die Sageb; 
otDnung fommen. ©em ©abtnet lieg t eb aunäcpft ob, 
Die f iö a p l r e fo r m f r a g e  au Ißfen. © leb w irD  ihm  
waprfcpeinllch gelingen, © a m tt w irD  eb feine ©cpulD lg; 
fe it getban haben unD einem anDern ©abtnet © laß  
machen fßnnen.

— Aticht um fonft bat AiußlanD Dab f ra n a ß fU c p ;  
ru f f i fe p e  © e rb rü D e ru n g b fe f t  augeftanDen; eb fcptCft 
fich btelmebr jeßt an, Den Rranaofen, Die obneDteb Die 
Alublagen Deb R U M  au beftretten batten, noch Dte 
(Rechnung fü r  Die ©enebmigung Deffelben au machen, 
©emnäcpft fod Der 3arcw ttfcb nach © a rib  gefenDet 
werDen, um  Dte Seicpung Der n e u e n  ru f f t fe p e n  S in *  
le ib e  in  © a rib  boraubereiten.

— © er S R a ta b e le  = Ä r le g  tft in fofern beenDet, a lb 
Die S lrm e e  ß o b e n g u la b  a e r fp r e n g t  unD ßobengula 
felbft m it wenigen ©etaepementb entflohen ift. © r w irb



V erfo lg t; aber biefe V e rfo lgung tft fcproteriger aI0 man 
Dermutpet batte, » e il Die VerproD iantlrung ber Xruppen 
© tpro ierig fetten macht. »Ran muß benfelßen Deöbalb 
eine © robiant*G olonne nacpfenben.

— D e r © cp a b  Don © e r f le n  beabftchtigt im  
näcpften 3abre eine Steife nach Guropa 3U unterncpmen.

— Gtne Depefcpe beb b r a f l l ia n l f c p e n  SRtnifterb 
beb «lubroärtlgen an Den „S leroport # e ra lb “  berichtet 
toon einem © ie g e ,  »eichen Dte Storbarmee in  
ber © rob lna S a n ta  G atparina Aber Die 3 n f u r g e n te n  
babongetragen habe.

©tünberger unb ̂ roBmjial’ftadjrityten«
W rünbcrn, Den 27. Stobember.

*  »Im S o nn tag  V o rm ttta g  11 U p r fanb im  © aftpof 
ju m  „© rünen  © a u m " bie © e n e r a l ;  V e r fa m m lu n g  
ber ca .2600 SRttgtteber jäptenDen O r t b t r a n f e n t a i f e  I  
f ta t t ;  Diefelbe » a r  fo » o p t Don ben Vertre tern  ber 
«Irbeitgeber alb auch ber «Irbettnebmer iepr japlretch 
beiucht. — 3 n  ben VorftanD  »urben Dte Herren K a u f­
m ann © o u rn o t unb Scheermetfter © tgtbm unb neu, 
forote ©uchPalter Stommel roiebergeroäblt. —  Ru 
© u n ft  3 ber lageborbnung »urbe  m it großer SRajorttdt 
befchloffen, fä m m tltc h e  ju r  3eit pier »opnenben 
B e ra te  alb K a i f e n d r j t e  au »dp len  unb fö r bie 
dratltche ©ebanblung ber SRitglteber pro 18<J4 benfelben 
© etrag  im  V erbä ltn tß  ju r  © iitg lie b e rja p l aubjumertpen 
a lb  tm  3abre 1893. Dte © ertpeilüng biefe© ©etrageb 
an bie Äaffendrjte  jod  leboch in  bem «pinne fta ttfin ten , 
baß bieier ©etrag am 3apreb(chluß burch bie 3“ bt ber 
&rantbettbfäde (re r gelben 3<tte l) b iD ib lrt rcirD, unb 
fod  bann ieber W rjt io Diele «Intpelle erhalten, » ie  er 
gelbe 3 c tte l ber Kaffe eingereicht refpecttDe rote Diel K ran fe  
er bepanbelt bat. gerner »urbe  befchloffen, fü r bie 
go lge n u r bieienigen SReblctner alb Kaffendrate aua» 
laffen, »eiche mtnbeftenb 2 3°fae atu bieftgen ©laße 
D racttcirt haben. — Diefen Steuerungen »urbe  be-- 
fonberb Don ben Vertretern ber Slrbeitnepmer freubig 
ju g e ftim m t; auch aub bem Kretfe ber Slrbeiigeber 
tra ten  bie $txun  D lre cto r #anfen unb gabrtfbefißer 
Herrn. © u d e r fepr » a rm  fü r biefe »Inträge ein.

*  D ie  © e t i t t o n  beb D e u tfc b e t i S a b a T D e re in b  
gegen b ie  X a b a f f te u e r= G rp 5 p u n g  tft unferer 
G rpebition augegangen. Diefelbe i f t  bereit Unter; 
fcpttften entgegentunepmen; hoch fin b , bem «Wortlaute 
Per V e tttio n  entfprecpenb, nu r Sletcpbtagbroäblcr au* 
ju la ffe n , a lfo  SRinberjährtge aubaujchließen. »luch bei 
fce rtn  g o ro e  liegt eine © e tltio n  aub. ©et ben 
ungeheuren Stacptbetlen, roeldje bie geplante Grpbpung 
Per äabaffteuer fü r bie £ a b a t ;3ntereffenten foroie fü r 
aße Slaucher m tt fich b r in g t, bürfte eb fiep empfehlen, 
auch Don hier aub recht Diele © roteftftim m en nach 
© e r ltn  au fenben, bam tt ber Stetcpbtag fepe, rote »eite 
Ä r t ife  burch Dte erhöhte Sabatfteuer cmpfinbltcp be; 
troffen »erben.

*  D ie  © e t i t l o n  beb © e ro e rb e ; u n b  © a r t e n ;  
b a u -  V e r e in b  gegen Dte « W e tn fte u e r tft am gre itag 
an ben iReichbtag abgefanbt roorben. Diefelbe träg t 
1084 Unterfchriften, baDon 80 aub © om ft unb 85 aub 
Hüßtchau unb ifcplcperatg, Die übrigen aub © ta b t unb 
Ä re tb  ©rünberg.

*  3n 6er neueften Stummer ber „ T r a u b e " ,  beren 
V e rla g  in  Die #änbe Don 3 -  Sleumann ln  Stenbamm 
flbeigegangen tft, » trb  aundchft nochmalb m itgetbeilt, 
Daß bie ndchfte H u u p tb e r fa m m lu n g  beb O f t ;  
D e u tfcp e n  « W e in b a u ; V e re tn b  © onntag , ben 3. De; 
tember, Stacpm. 4 Upr, tm  H ote l U lm tß au © o m ft  
fta ttflnbet. V u f Die fcpon mttgetpetlte ia g e b o rfn u n g  
t f t  noch folgenber Don © r ü n b e r g  gefteflter Vorfcplag 
»ur V b d n D e ru n g  be r © t a t u t e n  gefteßt: „«Ide «lb* 
K im m ungen unb »Wahlen gefcpepen Durch Deleglrte ber 
einaelnen 3>oeigbereine tm Verpd ltn tß  ber SRitglieber; 
gopl berfelben. — 3 u r  © ilb u n g  etneb 3>oeigDereinÖ!ienügen 20 SRitglieber, unb erpdlt ber 3roetgbereln fü r 
e 20 SRitglieber einen Delegirten, ber auf ber Haupt-- 

»etfam m lung eine © tim m e hat. — D er 3»cigDeretn 
»aplt fü r leDeb SRltglleb an ben -fjauptberein 1 SR. 
D ie  übcrfepteßenben ©eitrdge »erben au ©unften ber 
3»eigDeretue Derroanbt unter gu ftim m ung  beb ©efammt; 
horftanbeb." — gerner enthält bie neuefte Stummer 
Der „X raube" eine »In le itung aur ©efttm m ung ber 
S ä u re  in  äRoften unD »Weinen, » Irt ife l über bab ©e; 
fcpneiben ber »Weinreben, über ben G influß beb © illerenb 
a u f Dab fpätere ©ebelpen ber © flanaen, über Die ©e; 
Idm pfung beb Heu* unb © auerrourm b, ©ertcpte über 
Den S ta n b  ber Sieben unb eine Sierße „fle ine te r 
fR tttpe tlungen."

*  3 m  K a u fm ä n n ifc p e n  B e p r l in g b p e im  hielt 
am  S o n n ta g  Stacpmittag H err Hauptleprer © u d e n a u e r  
einen tntereffanten V o rtra g  über „ D e r  H o b e n a o lle rn  
© e f t re b u n g e n  fü r  4panPel u n b  © e ro e rb e ."  Stach-- 
Dem fRePner in  ber G in le itung  mehrere auf biefe ©e; 
ftrebunaen beaüqlicpe »iubfprücpe Don gürften  aub bem 
Haufe Hopenaodern »tebergegeben, beleuchtete er aus­
führlich Dte Spaten beb ©roßen K u tfü rftc n , griebrich 
«Wüpelmb I , grtebrichß beb ©roßen, griebrtd) SWilpelmb 
I I I . ,  griebrich ö lilp e lm b  IV . unb beb Kalferb »Wilhelm I 
au f biefem ©ebiete. Gb »ürbe unb au » e it führen, in 
Ginaelheiten einaugepen, ba ber V o rtra g  naturgemäß 
Die gelammte G ntro idclung beb ftnnbclb unb ©emerbeb 
in  © teufien feit ber SRltte beb 17. 3 “ t)iDunbertb um ; 
faßte. iRebner fcploß m it bem .fclnroetb Darauf, baß 
auch unfer leßlger K a ife r in  Die gußtapfen feiner Vor-- 
fapren getreten tft unb bab ©eftreben hat, ein rechter 
BanbeßDater au fe in, a lfo  auch 4pantel unb ©eroerbe 
nach K rä ften  au fbtbern. D er Vortrageube, roelcher 
über 50 3ubörer patte, erntete reichen © etfa fl fü r Dte 
treffliche Siebe.

*  lieber „b ie  ä l te f te n  S ta c p r ld jte n  ü b e r Die 
S i t t e n  u n b  © e b rä u c p e  u n fe re r  V o r fa h r e n

fprach am © onn tag  StaCpmittag # e r r  © ro fe ffo t D r. 
» W a ltp e r in  Der » lu la  beb Stealgpmnafiumb. 3 n  Der 
G in le itung führte fRrbner aub, baß » t r  Don bem V o r; 
leben ber alten ©ermancn ln  Wfien unb in  ben erften 
Seiten ih re r iln fiebe lung  in  Guropa ntchtb rotffen. 
»Weber Die ©riechen noch Die ©PBnlaier unb Karthager, 
bte m tt Den alten Deutfchen #anbe l trieben, haben unb 
»lufaeichnungen blnterlaffen. »Wir finb a lfo  auf Gäfar 
unb ia c ttu b  angerotcfen, beren D a rfte flung  aßerbingb 
auch nicht obiectiD genannt »erben tann. Stach Xacitub 
perrfchte urfprünglich Die © rincipa tb .-Verfa ffung; erft 
nach Der Vßlferroanberung »u rbe  bab Kßntgtpum  Dor-- 
berrfchenb. 3 n  ßffentltchen VolfbDerfam m lungen, Die 
bon © rie fte in  eröffnet »urben, berietb man Die ßffent; 
ließen »Ingelegenbeiten. 3 « 6 «  freie SRann burfte 
fpreehen, Durch SRurren fetn SRißfaflen, Durch © ne in ; 
anberfchlagen ber ©chroerter ben © eifaü bocumentlren. 
3ugleich übten biefe Volfbberfam m lungen bte 3uftta 
aub. G in KaftrnunterfchteD perrfchte nicht, hö rige  qab 
eb Dor ber Vßlferroanberung fo »en ig  » ie  Slbelige. 
D ie  Unterjochtet! »urben au ©Haben gemacht, erhielten 
Wanb angerotefen unb mußten Dafür ©acht aablen. D ie  
#aubarbe it »u rbe  bon ben grauen unb K in te rn  Der; 
richtet. D ie  alten ©ermanen lebten am llebften ifo lir t ,  
nicht tn D ö rfe rn ; ^o labauten, im  »Wtnter o ft £>ßbler 
fteßten ihre «Wohnungen bar. Gbenfo einfach » a r  ihre 
K le ibung, meift n u r ein SJfantel, bielfach Xpierfeße. 
SJtann unb «Weib Heibeten fidp gleichmäßig, ©efonbere 
©flege ließen fie bem # a a r angebelpen; langeb, ftarfeb, 
rotheb ^>aar g a lt alb befonbere 3i«t- ® ie  Bebenbrcelfe 
Der freien SRänner » a r  einfad), © ie  fcpliefen lange 
unb nahmen bann ein © ab Dor bem g rü b ftü d . 3 * in f ;  
gelage, an Denen eb häufig © tre it gab, o ft aber auch 
gcinbfeltgfeiten gefchltchtet »urben , » a ren  an ber $aaeb; 
orbuung. D ab © e trän r » a r  aub ©erfte ober SWetaen 
gebraut, « llb  ©peife bienten bornebmlich »Wtlbpret, 
gliche unb geronnene SJiilch. »Ub ©cpaufptel fannte 
man n u r ben ©chroertertana. D en Slderbau überließ 
ber freie SRann ben ©Haben, grauen unb K tnbern ; er 
felbft jagte, »enn  er nicht tn K rieg berrotdelt » a r. 
3um Heerführer »urbe  ftetb ber Xapferfle geroäplt; eb 
aa lt a lb Schmach, ben © ch llb  a*l D trlieren ober au 
fließen, »enn ber Heerführer gefqßen » a r . 8Wab 
bab gam iltenleben betrifft, fo htrrfchte SRonogamie. 
D ie  grauen »u rben m it Sichtung beßanbelt, Dor »ich 
ttgen Gntfchtibungen um Siath gefragt, fung irten oft 
fogar alb Seherinnen. D ie  Gbe g a lt alb heilig, obfehon 
bab «Betb nicht fetbftänbig » a r . g ü r  bie Gßefchließung 
» a r  bie H « a eu8n tlflu n g  maßgebenb; Dte HRitgift gab ber 
© räu tigam . Sticht feiten aogen biegrauen m tt ln  ben Krieg, 
fpornten bie 3aghaften an , berbanben Die »Wunben, 
ftüraten fich im  » lugenblid  ber ©efaßr fogar felbft in  
bie Schlacht, tßbteten » o p l auch bie feigen ©tarrmeb-- 
genoffen. Ghebruch » a r  äußerft feiten; bie Sreulofe 
»u rbe  ipreb Hotufdintudeb beraubt unb nadt Durch bie 
aanae ©emeinbe gepeltfcht. SReift fchieb Die © a ttin  bet 
bem $oDe beb © atten fre iro ißtg aub bem Beben; Doch 
gefchah hieb n u r in  ben älteften 3*tten. 3 u  Diefen » a r  
auch bie © lu fra d je  üblich,an beren i&teße fpäter b ie©üpne 
tra t. D te © a ftfreunb fd fa ft » a r  heilig. D ie  Stetigion 
» a r  ein S ta turcu ltub. Stehen ben © ßttern, »elcpe 
S ta turfräfte berftunbtlb llchten, »urben Die »Walfüren 
Dereprt. D ie  alten Deutfchen pleiten Diel auf Boofe unb 
»lufpteten. 3b re  iob tenbefta ttung  » a r  einfach. D er 
freie SRann » u rb e  au f einem Holaftoß Derbrannt, ©et 
berühmten SRännern betbrannte man auch bab © tre tt;  
roß unb ©Haben. SteDner fchloß unter bem H tu»e ib  
Darauf, baß bte g u te n  Gtgenfdjaften unferer Vorfahren 
fich auf bte G nfel bererbt haben, feinen m it ©elfaß 
aufgenommenen V o rtrag .

*  g re ttag ben 1. Dcember rotrb D ie © u p p e n tü c h e  
»ieber eröffnet. D ie  » lubtpetlung ber S uppe erfolgt 
in  ber 3 f t t  Don l l ’/a bib 1 U hr. D e r V e rla u f Der 
SRarten tft Dom VorftanD  beb grauenbereinb bem 
GonfumDereln foroie H errn  K aufm ann SJtaj: ©etbel 
übertragen roorben. D e r © re ib  fü r ein ö tte r Suppe 
beträgt 10 © fg ., fü r >/» ß ite r 5 © lg .

* »Im ©onnabenb ftanb unter «Inberem auch tn 
einer ©rünberger Sache T e rm in  Dor ber © logauer 
© tra ftam m er an. D e r » In g e t la g te  unb bte 3 e u g e n  
»aren  Denn auch lä n g f t  D o r b e r R e it  beb «lb-- 
g a n g e b  beb 3 u f l«6 auf bem htefigen ©ahnpofe 
erfchienen, um ja  ben 3 u g  nicht au Derpaffen. U m  Die 
3ett bib 9*/» U p r htnaubringen, plauberten fie bei 
einem © lafe © ter im  »Wartefaale. 3na»Difchen tarn ber 
3 u g  an ; ba man tpnen aber Derficherte, Derfelbe habe 
längeren S lufentbalt unb eb müffe ja auch abgetufen 
»erben, berroellten fie noch furae 3*tt Dafelbft. 
© Ißß lld) aber fegte fich Der 3 u g  in  Bewegung unb f i t  
batten bab Stachfehen. Stun » a r  guter Siatp tbeuer. 
D a  erfuhren f it ,  baß halb ein ©üteraug fom m tn  »erbe, 
Der um  12‘/a U p r tn © loaau elntreffe. © te löften alfo  
© tfle tb  fü r Diefen 3ug . D e r 3ugfüprer aber » a r  nicht 
Damit einherftanben, baß fie im  ©üterroagen m itfuhren ; 
eb » u rbe  a lfo  ein ©erfonenroagen angebängt, unb 
u n ft r t  Stcifenben mußten Rufchlagbbißetb fü r bie erfte 
K la ffe  ä SR. 5,20 löfen. Stun Tonnten fie enblidp ab; 
bampfen. 3b re  g a h rt » a r  aber Dergeblich- Rn>ar 
patten fie nach © logau telegraphtrt, baß fie um 121/* U hr 
etntreffen »ürben. D ab ©erlcpt aber hatte geglaubt, 
baß Dieb nicht möglich fd , n>tU ia Tein ©erfouenaug 
um biefe 3<it eintreffe, unb bebpalb » a r  ber T e rm in  
Dertagt roorben. © töd licher «Weife routben fie ntcht 
auch noch »egen V trfäum cnb  beb £e rm inb  in  S tra fe  
genommen.

* Stach H o n ig  lüfterne D ie b e  ftatteten Dor circa 
acht £agen bem gut gepflegten ©tenenftanbe beb » Ilt; 
roaarenpänblerb S to tp e  einen ©efuch ab. © te begnügten 
fich aber nicht Damit, ben Bienen ben H onig  au ent; 
nehmen, fonDern fie fügten bem ©efißer beb ©tene.i; 
ftanbeb noch einen größeren ©epaben DaDurcf) au, baß 
fie Die beraubten © töde g e ö f fn e t  ftepen ließen, ©e;

raubung Don ©ienenftöden » trb  Dor bem ffiefeß 
feproerem  D ie b f t a p l  gleichgefteOt.

*  H « r  » ibm in tftra to r © o tp e  in  ß a r c a lb a u  tp e ilt 
unb berichtlgenD m it, baß Die Stachridjt unfereb Deutfeh* 
»Wartenberger GorrefponDenten, »onach fein ® u t Der; 
Tauft fei, nicht ber ipatfaepe entfpriept.

+  D e u tfcp ;» W a rte n b e rg ,2 C .S to D e m b e r. ©eftern 
»u rbe  auf Der © r a n b f t e l le  beb S to tp e ’ fepen © r u n b *  
ftQ cfd pierfelbft Durch ben ©enbbarmerie;«Wachtmetfter 
® B ttt»e r* S tlttr ig  unb ben © oliae l;© ergeanten 3opn  
pierfelbft nocpmalb Stachgrabung nach Derborgenen 
Sachen borgenommen. Dabet »u rbe  etne Derfcploffene 
große unb etne Heine offene Babe au lä g e  geförbert 
uno ber bieftgen ©oliaeibepörbe überliefert, g ra u  St. 
be ftritt Dor bem gunbe aufb entfehiebenfte, etroab Der* 
graben au haben. Stun Dürfte aber bab Beugnen » o p l 
nieptb mehr nflßen. Gine Don bem Gpepaar birect 
gegen bie 3«ugen unb tnbirect gegen ben Glnfenber 
Dtefeb angeftrengie K lage »egen Verbre itung  unw ahrer 
ipatfaepen bürfte fom it gegenftanbblob »erben.

*  Daß aum G om m unal Verbanbe ©ruepborf ge* 
hörige B a u b e ’ jcpe V o r ro e rT  in  ©cpuffenae, K re ib  
© om ft, Ift m it aBcn eDangelifcpen Bewohnern bcffelben, 
unter «lufbebung Deb btbberigen gaftroeifen Verpältn iffeb 
aur ©aroepie ©diroenten, K re ib  © om ft, tn  bte © a ro e p te  
K o la ig ,  K re ib © rünberg, eingepfarrt roorben.

*  3 u  berounbern ob feineb —  SRutpeb i f t  unfer 
a lter guter g reunb , H « r  H a u b b a te r  S tu p m e r. 
Derfelbe hat unferm früheren Steicpbtagbabgeorbneten, 
H errn  Stentler S o tb a n  tn B e r lin ,  feine iraetä tepen 
überm ittelt, m it ber B itte , Dafür einen © etrag (Die 
Höbe if t  nicht angegeben) aber jebenfaBb je mehr Defto 
lieber, einfenben au »öden. SJton erinnere fiep nun 
Daran, » te  unfer früherer »Ibgeorbneter in  ben Stupmer’* 
fepen B lä tte rn  bepanbelt roorben ift. K e in  HunD hätte 
mehr einen © tffen aub feiner Hanb nehmen mögen, 
»enn  ihm  begreiflich gemacht roorben wäre, » ie  fcplecpt 
fo ein fte ifinn ige r Steicpbtagbabgeorbneter fü r © rünberg* 
grepftabt if t !  Unb an einen fo Don ihm  gefennaetepneten 
SRann w agt H e n  Stupmer m it einem Derartigen ©efuch 
peranautretenü Gine Dreiftere UnDerfrorenpclt Dürfte 
man fcproerlicp ftnben.

— D efin itiD  beftätigt finb Die © erufungburfunben 
fü r ben Beßrer an ber © rtbaticpu le  au gütftenroalbe 
an ber ©pree, Sticparb SRenbe, aum 2. ßeprer an Der 
Tatpoltfchen ©cpule au S te u ftä b te l,  K re ib g re p fta b t; 
fü r ben Beßrer tn  © o ln t f d ) ; 2 . a r n a u ,  K re ib grepftabt, 
ObroalD © c p u b e r t ,  aum 4 Bebrer an ber eDangelifcpen 
©tabtfcpule au griebeberg a. O u ., Kretb Bßroenberg.

* *  © lo g a u ,  26 StoDember. ©eftern Stacpmittag 
tagte bie © te tn fe ß c r * 3 n n u n g  im  © aale beb htefigen 
StatpbTeDerb. D te  V e rfam m lung  » a r  Don SRitgllebern 
aub © r ü n b e r g ,  Steufala, © logau unb S p ro tta u  fept 
gut befuept. Grlebtgt »urben Derfcpiebene gefcpäftltche 
«Ingelegenbetten, g ü r  bie am 3. «WeipnaCptbfeiertage 
einaubetufenbe V e tjam m lung  »u rbe  © r ü n b e r g  tn  
»lubficpt genommen, ©ei btefer ©elegenpett »erben ben 
tn biefem 3a b «  frei geworbenen ©efeQen bie aub* 
gefteüten ©efedenbriefe elngepänbigt »erben.

—  © ehr tntereffant finb  bte Unterfucpungen ber 
G p o lc r a fä l le  in  X rp n e T , K re ib  © letroiß. D te 
g a m t t ie  S fta lu c p a , auf »eiche fiep bab « luftreten 
Der Gpolera befepräntt hat, beftept aub 8 ©erfonen,. 
Va ter, SRuttcr unb feepb K inbern im  « llte r Don 
V« bib 11 3 o b « n - Sticht e r lra n tt finb  Die SRutter unb 
bab jüngfte K ln b ; Don ben übrigen gam tltcnm ttg llebcrn  
finb  3 feproer e itra n ft ,  »oDon etnb, ein 2jäprtgeb 
Sfiäbcpen, aeftotben ift, »äprenb ein 7jäprigeb SRäbcpen 
unb ein Ojäprlger Knabe noch feproertrant barnieber* 
Hegen. D e r V a te r unb bie betben älteften Söhne finb 
ln  leichterem ©rabe Don ber Gpolera befaden, bet ben 
beiben Knaben hat fiep n ic h t e in m a l irg e n b ro e lc p e b  
U n r c o p l fe in  etngeftedt, » o p l aber finb  g ro ß e  
SR engen D on K o m m a b a c t l le n  in  ih re n  D e *  
je e t to n e n  gefunben roorben, etn ©croetb, » ie  noth* 
»enblg  eb » a r, 'b te  ganae g a m ilie  au tfo ltren, Da biefe 
beiben anfepetnenb gana gefunben KtnDer ben Krantbe ltb* 
fto ff fepr tetept hätten Detfcpleppen Tönnen. Gb tft 
augleicp Damit feftgeftedt, baß eb ©erfonen gtebt, roelcßen 
Der Kommabacldub nieptb anaupaben Dermag. «Inberb 
i f t  eb ja auch taum  au erfldren, baß «lerate unb K ra n fcn * 
» ä rte r, »eiche in  3‘ tten ber Gpibemte Xag aub X ag 
etn m it ben Gpoleratranfen tn engfte © etüprung 
Tommen, Dtelfacp Don ber «Inftedung berfepont bleiben.

— U e b e r Die V e rh e e ru n g e n  Durch Den le g te n  
© t ü r m  laufen täglich neue Stacpricpten ein. @0 
haben an ber S to rD ro e fttü fte  Don 3 ö t la n b  nicHt 
weniger alb 49 g i fc h e r  ben 2 lo b  tn  ben »W ellen  
g e fu n b e n . 3 n  Der Unglüdbnacpt »a ren  atDdtpeu 11 
btb 12 U pr » ie  gewöhnlich ade gtfeper auf ber See, aub 
bem glfcperDorfe S p p la n b  100 Boote m it etwa 
400 SRann. © löß licp  (prang ber ffiöinb nadp Storboft 
um unb bte »Wogen begannen hoch au gehen. D e r 
Küftenroücpter bei K lü m ö d e r gab, alb er bab fteigenbe 
BReer »aprnahm , bab S ig n a l:  K om m t an Banb! K aum  
waren aber Die Baternen gepißt, alb fiep bie ßage in  
grauenerregenber »Weife berfcplimmerte. « llb  er ade Drei 
Baternen tn D re lcd fo  rn pißte, »ab  bebeutet, baß eine 
Banbung unmöglich ift, befanben fiep bie Boote berettb 
tn  ber © ranbung, bie m it furchtbarer © eroalt über Die 
©anbbänte gegen bab Banb gtng. Dtefe ©anDbänfe 
brachten Dielen ©ooten ben Untergang. — 3 «  S a ß n iß  
auf Siügen hat bte © tu rm flu tp  ebenfadb ungeheuren 
©dpaben angerieptet. V m  20 b. SRtb. gtngcn bie 
»Weden ber ©ee bei BlorboftrolnD paubpo^. Boote 
unb glfcperTähne »urben tm H u f‘ n Durch gegenfetligcb 
»Inpraden anfepmettert, anbere lobgertffen unb fo rt* 
getrieben. D ie  neue große Banbungbbrüde, bie tn



biefem g rü b ia b r erbaut mürbe, m atb aerftbrt, ebenfo 
ein großer B be ll beS OarmbabeS unb beS DamenbabcS. 
® ie  ganje ©romenabe bon Saßntg bt8 ju  ben C liffo roer 
Ä ltn te n  tft un te ripü lt unb fortgeriffen; meterhohe A u f;  
fchüttungen bon geuerfteinen, Seetang, © a lten , S p a rte n  
unb H olatrflm m ern erbeben fich auf ben Äüften.

— 6 © e r fo n e n  e r t r u n fe n .  A u 8 © re b o ro  m irb 
bom 26. ©obember gemelbet: © in  m it Dretjebn Arbe itern  
per g trm a  3ame8 ©tebenion befcgteS © o o t mürbe auf 
Per Ober bon einem ftromabmdrtS fabrenben (Dampffnbn 
ü b e r r a n n t .  DaS © oo t fd jlu g  um, b iegn fa ffen  ftflr jte n  
ln8 © taffer. Scd)8 ©etfonen finb ertrun ten, bie übrigen 
tonnten fich retten.

— $ > o ip i j ;© r a n b .  3 n  © a la b o j  if t  geftern ein 
B b t i l  bt8 HofptaeS fü r alte ßeute in  © ranb  geratben. 
(Dabei finb  etma 60 ©etfonen le is te r  ober fernerer 
be rie ft morben.

— ©  D o l  e r  a. ®aS ©eichSgefunbbeitSamt macht 
folgenbe, bom 17. bi8 23. ©obember gemelbtte 
17 ©DoltrafdUe betannt: „Ö le f tp re u ß e n : 3 m  Äretfe 
© r ie fe n  ein töbtUch berlaufener .«rantbeitS fall. Ober* 
gebiet: 3 n  S t e t t i n  3 © rfranfunaen (m it 2 BobeSfdllen), 
© a r g  a. O . 4 (1), © o l ln o m  2 (2), in  |e einem O rte  
DerÄretfe A n g e rm ü n b e  unb © le im ig  (Oberfchtef'en) 
gufammen 3 (1). ©Ibgebiet: 3 n  © e r l t n  eine © rfra n tm ig , 
in  3 ßanborten ber Äreife © u p p tn  unb 3 a u c h = © e la tg  
3 g ä lte , babon 2 töbtlich. (O er ©bolerafaQ in  © e rlin  
be trifft einen A rbeiter BAattenberg, ber tn  einem Äabn 
am Holfte lner U fer gearbeitet batte.) — 3 n  © u ß la n b  
tft entliefe eine bebeutenbe Abnahme ber ©ptbeinte au 
bezeichnen. D e r legte amtliche ©ertcht über einen 
3 e itta u m  bon ungefübr einer ©oche bezeichnet n u r 
noch 397 (Srfranfungen unb 176 BobeSfäHe. — 2>n 
Ä o n f t a n t in o p e l  unb Umgebung ertrantten bon 
D onnerftag ju  Fre itag  39 ©erfonen an ©Dolera, 
9 ftarben; bon ben früher ertran tten ©erfonen finb 
9 geftorben unb 15 gebeilt, ©on gre ttag  au ©onnabenb 
tarnen in  Äonftanttnope l im  Saufe bon 24 © tunben 
52 (Srfranfungen an ©bolera bor, bon benen 12 tbbtlich 
berltefen.

— (S m tn © a fc h a 8  © b b n e h e n  i f t  nun auch tobt. 
O ie  legte © o ft bom ©ongo b rin g t bie SRachrtcfet bom

Bobe ffllu fu ra  ©en ©tninS, be8 SobneS (Smin ©alchaS. 
©en © m in  fta rb  am 26. A u g u ft tm A lte r  bon einem 
Sabre, ©eine © lü tte r  A fan tna  tft nunm ehr bie elnatge 
Ueberlebenbe bon ber Äaram ane © m in  ©afchaB.

— © a u b m o r b .  (Der S t a t io n S b o r f t e b e r  in  
© 1e g g e n , &rei& O lpe, mürbe am ©onnabenb ermorbet, 
bie S ta tionS fa ffe  beraubt.

— © c h o t t t fc h e r  ö e r g a r b e i t e r f t r e t t .  Augen; 
b ild lich  feiern 19/jo ber ©ergleute ScbottlanPS: e8 mürbe 
ber ©efchluß gefaßt, bie A rbe tt erft mteber aufaunebmen, 
menn bie Arbeitgeber eine ßobnetbßbung bon 1 e h iD tn g  
pro Bag bemtHigten.

—  A u S  e in e r  b e r le g te n  © e fe r e n b a r ;  
P rü fu n g e n  in  © e rlin  m trb folgenber © chez eraäblt. 
© er © ram ina to r, ber befannte © ro fe ffo r frä g t einen 
© anbibaten: „S f t  bie Hunbefteucr eine blrecte ober 
tnbirecte © teuer? " —  © anblbat: „© ine  inbirecte". — 
© ra m in a to r: „C io rauS  fchlteßen © te b a i? " — ©anblbat: 
„ © e i l  bie © teuer nicht bom Hnnbe birect erhoben rc lrb ."

ÜBricffaficn.
81. 91. 3üDtchau. (Die Aufnahm e ber Hebammen; 

la r e  tn ba8 un8 augefanbte © la t t  tft aderbingß atem­
liefe ba8 drgfte © tü d , ba8 un8 bisher in  ber © u b lic if t it  
borgefommen tft. © e lb ft ein amtliches © la t t  foflte 
Derartiges nicht berhffentlichen, fonbern n u r barauf ber; 
meifen, baß bie betreffenbe Bape im  SanbratbSamte aur 
© tnficht auSliegt. Aber nun bodenbS ein © la tt, ba8 
tn blelen gam ilten  gelefen ro lrb ! © i r  fßnnen Sbre 
© n trü ftung  fehr mohl begreifen; aber ba8 fefeter U ng la ub ­
liche tft nun etnmal gefcheben, unb e8 tft am beften, 
nicht meiter baran au rühren.üttestefte 9iad)vicf)tcn.

© a r iS ,  26 ©obember. (D u p u l) , au © arnot be; 
rufen, lehnte bie © eubtlbung beb ©abtnetS ab. (Der 
© rä ftben t conferirte fobann m it © le lin e .

© la b r ib ,  26. ©obember. ©tarfchaH B ta r t tn e a  
© a m p o 8  if t  aum Oberbefehlshaber ber G ruppen in  
© te lilla  ernannt morben unb mtrb heute AbenD nach 
A fr t ta  abretfen. D ie  AbenDDlätter Sprechen fld) bei­

fä ll ig  über bie © rnennung bon © la rtinea  ©ampoS auS. 
©Ibgltcher ©Seife m trb  n u r ber ÄriegSm tntfter au tüd ; 
treten, nicht baS gelammte ©abtnet.

© o m , 26. ©ohember. (Der Ä ö n ig  empfing heute 
©achm lttag IR u b in t.  — (Der ü b e r  fte ig t; btele © u n fte  
ber ©ampagna finb  überfchmemmt.

{B erliner B ö r fe  bom 2 5 . 9loOctitbcr 1 8 9 3 .
(Deutfche 4%  «e lchfcön le tbe

3 1/ ,  btto bito
s %  bito bito
4°/o confol. Anleihe 
8 >/j b ito  bito
8%  Dito bito
3 1/« © tä m .;A n le ibe  
8 V* ©taatSfchulbfch.
3 1/» ©fanbbrlefe 
4 %  «entenbrtefe 

©ofener 4%  ©fanbbriefe 
„  3 1/ .  bttoSerlincr fßrobuctcnliörfe Pom 25. 9iohcmkr 1893.

©elaen 187—148, (Roggen 124—129, Hafer, guter 
unb mitteIfchlefifeher 151 -1 6 8 , feiner fchlefiicher 1 72-17 6 .

©reuß.

Schief.

106.70 ba.
99.70 ba-
85.25 ö .  

106,40 ba. ® .
99.80 © .
85.25 ba- ® .

118.80 iS.
99.80 ba. 
96,90 ® .

102.60 ba.
101.80 ba. 
96,10

S S e t t e r b e r id j t t  n o m  2 6 .  u n b  2 7 .  9 t o » e t u b e r

e t u n b t W O « unter tn mm Xem|)t< ratur tn “5. 9Btnbri$t. unb SBinb» flürfe OS

Buft.feucb>tlgteittn % »tn>8l.tung0-10 SHcbc» (411«« in mm
9 U h r Abb. 733.9 +  4.4 S  4 90 10
7 U hr früh 744.3 +  0.8 © C I 4 92 10
2 U h r © m . 750.6 - 1 . 6 © C i 3 84 10

© t t t e r u n g S a u S f lc h t  f ü r  ben 28. © o o e m b e r. 
© o lfig e S  ober nebliges, atitmeife aufflarenbeS 

© e tte r  m it aunehmenbem g ro f t ,  ohne erhebliche 
g liebetfcpl flge. ___ __________ _
©eran tm ortlicher SRebacteur : Ä a r lS a n g e  r  tn d rth ib e rg .©tatitocro rfmcicn=35crfammlung.

C e ffe n i lic h e  © ih u u g  
(D o n n c r f ta g , ben  3 0 .9 lo u e m b c r 1 8 9 3 , 

iR a c in n it ta g ö  4  U h r .
ia g e S o r b n u n g :

1. S lntrag megen ©enugung ber Slula 
beS SRealgbmnafiumS.

2. © a h l elneS fRachtmiichter?.
3. (Srmerb bon © orlanb  am ©chnelbers 

berge.
4. Wnbermette fRegullrung ber ©ehdlter 

ber ftübtifchen ©eamten.
5. W ntragauf © enfiontrungetneS SebrerS 

am fRealgtjmnafium.
6. ©ermdchtnift beS berftorbenen ÄrelS-- 

tbterarateS ^>errn ^e lb ig  an bie © tab t.
7. A n tra g  beS CSeroerbe; unb ©artenbau= 

berelnS auf U nterftügung einer © e tltlon  
gegen bie ©etnfteuer.

8. ©efuch beS C>errn ÄapellmetfterS (Sbel 
um ©rhbbung ber © ubbention.

9. ©efuch beS ^ e rrn  O tto  (Sichler megen 
©ntfcfjilb igung fü r ben ihm  bei beui 
geuer ln  ber ©eretnSfabrif etroachfenen 
Schaben.

10 ©ertcht über ben ©parberetn.
11. R lnfte llung eines ©oliaeifergeanten 

unb ©em ilhrung bon fRetfetoften fü r 
benfelbcn.

12. Wenberung b .^auungSplane8pro l894.
13. ©erlegung ber bis legt eingemietbeten 

tathol. © chulfla ffen in  baS ©emeinbe; 
©chulgebüube in  ber ©cpulftraBe.

14. © eriorgung ber Hinterbliebenen bon 
ßehrern unb ©eamten beS 9leal= 
gljmnafiumS.

15. © a h l eines ©eairfSborfteber;© te lI; 
bertreterS fü r ben 11. ©ealrt.

16 «lenberung ber © aufluchtltn te amlfchen 
HerrenftraBe unb fReumartt.

17. ©rhbbung Der fflehülter bet e lem enta r; 
lebrer.

18. DarlehnSgefuche unb ade biS aur
© ig u n g  noch elngehenben ©orlagen 
unter © erüd jich tigung beS § 5 ber 
©eichdftSorbnung.__________________

SHufßdurt*
(Die ©patfaffenbücher ber hiefigen 

© ta b t;© p a tfa ffe
a. 9tr. 17336 über 100,11 © lt. ,  auSge-- 

fe rtig t fü r G l i s a b e t l i  S c h u l z ,
b. © r. 17980 über 200,88 © lt., auS; 

gefertigt fü r ben mtnberidbrtgcn 
F r i t z  R o b e r t .  O r u n w a l d ,

finb  angeblich Perloren gegangen unb 
foden auf ben Slntrag ber ©tgentbümer, 
nüm llch:

au a. Der © ittm e  K i i j * a b c t b T a p -  
p e r t  geb. Schulz in  ßamaiDuu,

au b. DrS einroobncrS F r i e d r i c h  
I J c k e l  in  öleufala a. O . IRamenS 
beS Don ihm bebormunbeten 
F r i t z  R o b e r t  O r u n -
’lV Ä ld y

aum 3mede Der neuen A usfe rtigung  
a m o rttftr t merben.

e s  merben Daher, Die Snbaber ber

©ücher aufgeforbert, fpdteftenS im  A u f;  
gebotStermin

a m  1 6 . 3 u n t  1 8 9 4 , 
fÜ o rm it ta g S  1 0  U h r ,

bet bem unteraetchneten©ericht (3 tm m er 21) 
ihre (Rechte anaumelben unb Die ©ücher 
boraulegen, rotbrlgenfans bie ÄraftloS» 
e rtld ru n g  betfelbcn erfolgen m irb.

© rünberg, Den 20. SRobember 1893.
jlüniglidieo Amtsgericht III. 

©efchluft.
® er äo n fu rS  übxr DaS ©ermßgen ber 

HanbelSfrau H e n rie tte  N ellhau s  
geb. Himmelweit bon hier tft Durch 
©chluBbertbetlung beenbet und m irb  Daher 
aufgehoben.

© rünberg, ben 25. ÜRobcmber 1893.

tömglidict Amtsgeridit III. 
iJniangsbcrfteigcrimfl

beS ber glel|cherm eiftet8|rau H a r l e  
O o l h l  geb. L u d w ig , berrotttroet ge; 
mefenen Ste ieke, tn @ rü n h c ra  gebbrigen 
© runbftüdS  © la t t  D ir. 120 1. ©iertelS 
her Höufer bon © rünberg.

©rßBe: 0,21,00 H tc ia r.
(Reinertrag: 4,92 © lt.
SRugungfmertb: 192 © lt.
© tetungSterm tn:

b e n  2 4 . 3 a m i« r  1 8 9 3 , 
Ä lo r m it ta f lS  1 0  U h r ,  

an bfefiger ©erichtSftede, 3 tm m er © r. 32
SufchlagStermtn:

b en  2 4 . S a n u a r  1 8 9 4 ,  
d la c h m ü ta g S  1 2  V« U h r ,  

ebenba.
© rünberg, ben 22. ©obember 1893.

feäniglirtirs Amtsgeridjt III. 
yiumiflSücrfteiflermifl

ber Dem 3*u im erm ann Johann Finde- 
genannt au © e rlin , Dem Schuhmacher 
F ranz Findegenannt au ftrieberSDorf, 
Der unberebelichten Johanne Findegenannt 
bafelbft, ber unberebelichten Emilie Finde­
genannt bafclbit in  u n g e te ilte r  (grbeS; 
gemelnfchaft gehörigen © runDftüde © la t t  
© r. 56 unb 116 grieberSDorf.

©rßBe: 2,93,80 Hectar beam. 1,42,00 
Hectar.

© e ine rtrag : 25,20 © lt.  beam. 12,36 © lt .
©ugungSm ertb: 50 © lt.
© IetungS term tn:

b e n  2 4 . J a n u a r  1 8 9 4 , 
IB o rm it ta g S  9  U h r ,  

an ©erichtSfteUe, 3>mincr © r. 32.
SufchlagSterm tn:

be n  2 4 . J a n u a r  1 8 9 4 , 
S lo rm it ta o S  l l ' / <  U h r ,

ebenba.
© rünberg, ben 22. © obem btr 1893

pnigliifieü JWsgcriiijt E
@ r.ß a b tn m .© o b n . auoerm. glettcherftr.7.

Slvangstieriieigerm tg
beS bem © a u u n te r n e b m e r H e r r m a u n  
Sch reib er au ( 9 r ö n h c r g  gehörigen 
© runbftüdS  © la t t  © r. 1452 © rünberg 
Aeder.

©röße: 0,49,30 £ectar.
©etnertrag: 4,62 © lt .
© IetungSterm tn:

b e n  2 9 .  J a n u a r  1 8 9 4 , 
fB o rm it ta g S  1 0  U h r ,  

an biefiger ©erichtSfteUe, S to rn e r © t-  32. 
SufchlagSterm tn:

b e n  2 9 .  J a n u a r  1 8 9 4 , 
d ta S h m ü ta g S  12  V« U h r ,  

ebenba.
© rünberg, ben 24. ©obember 1893.

£iittiflliil)t0 Anilegeridft 111,
©egen ffllttte  October b. 3 -  tft au f bem 

© ingeblerfc lb ft eine fü b e rn e  (D a m e n u h r 
m i t  © o lb r a n b  n n b  H e in e r  M e tte  
gefunben morben. © fcbtm d& ig« ©Igen; 
tbümer mode fich melben.

© rünberg, ben 25. ©obember 1893. 
2>er f)fm tSborftcI)cr über ^e iitc rö b o rf. 
______________ T e i g e . _______________

iah# in Önntlan,
btr 9icujcit cntiprcchcub, mit groffcm 
©ihüufcnftcr unb bickm ©cbcugclaf), 
in oflcrfciMftcr ©cfdjäftslüge am 9)iarft= 
plnt), ift ju benniethen. ©iil). burcf) 
.̂ errn ĥotograhh Scholz bafelbft.

Po0jil#i 9r. 15, 1.  «tage
i f t  bie gegcnmdrtig bon H tn m  W .  
H ö h lm au n  benugte © J o h n u n g  aum 
1. A p r i l  1894 anbermeltig au Dermtetben.
_________________W .  L e v y g o h n .

2 S lm m er, Äflche, S ia ffe rle ttung  bon 
r u h ig e r  3 t t ie t b c r in  aum 1. A p r i l  
gejucht. O fferten unter P .  1 1 . 1 7 9  
Durch bie ©rpeb. b. © I. erbeten.________

2 S tuben , Äüche u. Subebör, parterre, 
finb  halb ober © euiahr 94 au bermtetben
b e i_____A dolp h  T h ie r m a m».

©ine gröBere Unterm obnung m it ©elgel. 
t f t  au beim, gretoftdbter ©Dauffee 10a.

D a fe lb ft tft ein ©oafS Ofen au berlelben. 
I S tu b e brrm .ba ib O .P radcn , ßanftgerft.40. 
O berftube ha lb au Perm. ©eu ftaPtftr. 25.

(S in  M in b  m ir b  i n  ib f ie g e  gc< 
n o m m e n  Br. g lc r g f t r a f te  17 .

(6ut rrhaltenr5ampfinafd|tnt,
4—6 © ferbetraft, au Taufen gefucht. 

©dbeteS in  ber ©rbeb. b. © I,________
(S in  fc h u ta ra b ta n n e r  S a ch S h n n b

tft au bertaufen_______ ©reiteftraBe 24,
2 ftuber 3 iegen;D flnger bat au b t r ;  

taufen H erzog, AJalfmeg 21.

| D r .  m ed . H o p e
homöopathischer Arzt

in  Hannover. Sprechstunden 
8— 10 U hr. Ausw ärts b rie flic h .

E ic h u n g  4 . - 9 .  (D cg cm b c r.
‘  ‘  a |  9

I
V» 1,75, v« 1 ©t., KIA fortirt 9 ©t.

J fcmuptftcniinn 100000 9Mf. har. 
B©orto u. ßifte 30 ©f. berfenb. prompt 13. 21. Sinimcrmann, Slnbernadi a/«f).

!! Wichtig für Jedermann!!
AuSmoHenen ßumpenaQrr Art merben 

moberne, haltbare Uleiber;, Untcrrocf» 
unb Säufcrftoffc, Sthlafbccfen, Seu» 
ptdje, fomie IBncfStin, blan (Sbcuiot 
unb ßoben umgearbeitet. ©lüftet grattS 
unb franco Durch 109.
H ebrflder C ohn, tBaUenflebt a. $.

3»m HauSfcBlocBttn
empfiehlt fich J . M ärgel, HoSpitalftr.2.

©. hohen 9febenuerbienft fönnen fj 
oemanbte ßeute furch b.Aert.p (Sigarren 
für e. bebeut. (Hamburg, girma fl̂ ern. 
»cro u. J . 6 4 8  an H ein r. E isler, 
A n n .-E x p., H am b u rg.
, ©in junger früftiger ©lann 
(momögltch Buchmacher) aur Slebenarbett, 
ber auch baS Äettenfchceren Perftebt, mirb 
fofort gefucht Auguftberg 2.
M if tc n m o c b c r  fuefet KubiN.

Setlifiralpe llffrbrknr̂ tc
finben Steaung aum 2. Januar 1894 auf

Dom. P lothow
____ bei ©otbenburg a/ODer.

• W  ©inen ßehrling
n im m t halb ober © euiabr an

gleiichermetfter K ü h n ,
____________ Schönetch, .«r. S aqan.
©ine BtfchierlebrlingSfteae mirb gefucht. 

Angebote erbittet A nders, ©rünftr.2,3. 
ffitntrttt tann halb erfolgen.

Uinbcrlofe Srau iuefet «lufumrte; 
ober t£QafcfeftcUcn.

A. L eh m an n , fiattmiefe 23.

1 2 0 0  B h « l e r
merben aur erften SteOe auf eine ßanb; 
mtrtbfchaft au leiben gefucht. geuer; 
berficherungStore beS ©runbftüdS 7200©1. 
Off, unt. P . F . 1 8 0  an b. ©rpeb. b. ©I.

©in fdjtuarjcr Paletot gefunben. 
Abaubolen bei ® d rtn e r A n g .  J a e l i -  
m a n n ,  ©uchelSborf._________________

©blipenabel (©ranat) a. ©Carrt oerior. 
©eg. ©elobn. abaug. 3 üatcfa. ©bauffee 40.1 ©atron--©ldttetf., 1 ©rotfehn.; ©laich., 
l©labag ;.ffomobe a.berf. AloYfggt b.©rp. 2 ArbeitSroagen au bert. ßeffenerftr. 4a



B ü r g e r - V e r e i n .
Tomtcrftag, ben 30. b. 9HIS., 

«Ibenb« 8 Itbr, 
im ©ditefsbauSfaale:

?|eater= ii. Immorifi. Jibrab.
© lüets fü r ©üfte bei $ e rrn  R u d .  

F l e b i g e r . _________________________

Hotel
Russischer Kaiser.

5itnh8, ben 28. ii.
3 r f ) U i c n t

f r i ) l i i r i | t c n .

B r ü s s  Restaurant.
B H ith n o d ) , b en  2 0 . « J io u cn ib c r c r.s

$ (h n ic iu fd )fa tt)t i!n .
© on 10 U b t früh 2 8 c ü f lc i fd i,  

bon 4 Ut>r «Nachmittags m a n n e  S t t n r f t  
u .  © a u e r f r a u t .

*

i n a r t f t t - i f r r i i i .  -  C o n r e r t - f f m iiip n j.©oniiübcnb, ben 2. Sejember, abcitbä 8 Uljr in Finke’s ©aal;
Z D a s  P a r a d ie s  und d ie P e r i, Z Zuidtlidjcö Oratorium Don R. Schumann.

© o l i f t e n :  f t r l .  M a r i e  B e r g  auS N ürnberg 
rtra u  M a r i e  G r a h l  1 ...»  ,,
■Sperr H e l n r .  G r a h l  /  au8 m i t n  
■iperr A l f r e d  B a u e r  auS © logau.

Q r d je f t c r :  «stabttapelle (32 «Dlann fta rt).

©ICIetS Oon T ic n f t a g  f r ü h  8  U h r  ab bei .jperrn F . M angelsdorff. 
Textbücher an ber Kaffe.

T o m tc t f t a g ,  ben 3 0 .  b. 'D i to . :  
gum ftrü b ftü d  SÜBeUfleifd), 

nachher ä ö u r f t  m i t  © a u c r fo b l ,  
toogu ergebrnit etnlabet

F .  R o t h e  im  braunen $ irfcb .

H o t e l  d r e i  M o h r e n .
tfrettag, ben 1. Tecember:

__WF- f&afen=Muefd)iebcn. '"•B
©eginn ber

S tr c ita g  b en  1. S c c c tn b c r .  — 0lu8 
tbetlung ber Suppe Don 1412 — 1 U b r .— 
© ertau f ber S ta rten  tm  ©onium--©eretn 
u n b  bei ß rn .  .Kaufmann M ax Seidel 

V tr. 5 © f ,  1 ß tr. 10 © f.
Ter SBorftanb

bcö fBatcrlänb. 5fraucn^41crcinö.

W ■ » r o t ,
Qtofj unb fchßn, empfiehlt bie ©äderei 
bon O .  M e i f l e r t ,  3üflicf)Juer©hauffee,

v is-a -v is  bem (Huffüchen Kaifer.
ä 3 ra u it jd ) to e tg e r

ß e rd e la tv  lieber», T rü ffe l*  
unb ©arbettennmrft,

p o m i u .  G ä u N e b r i iM t e ,
g e t ä u d ) .  $ l a l e ,

K i e l e r  B ü c k l i n g e ,
N e u n a u g e n ,

D e l  i c a t e s s h  e r l ü g e ,  
B r a t h e r i n g e ,

M». feine Safelfafe 
tmpnebit Julius Peltner

W er , 
Husten hat, =s

£ j f
S u

v e rsc h le im t obtr h e ile r  ift, acbcauc ê nur bie unü bertroffenen e in z ig  l lc h e r  w irk en d en
Malz Zwiebel Bonbons £:( K .  M u s e lie , C i i t h e n )  L jfclc d g  ein H a d ik a l-M ltto l iirjlllrt) marin tm« m ♦fcfjlen Bttbtn. — Uladttcl t5u.6omU.nut bet:
• M M t M I H M M M « !

Schlesische Weidenkullur-Actien - Gesellschaft
z u  C l r ü n b e r g  i .  ( S c h l e i .

T ie  Sictionüre werben bierburch gut
D v b e t t i l t d j e t t  ( t f e i t e v a h i e r f m i t m l u i i aowf Somtabeitb, ben 16. STcjcmbcr b. «Hacfjutittagö 5 Uljr,

tm htefigen tReffourcen:©aal etngetaben.TagcSorbnungt
1. ©efdjüftSberlcht beS ©orftanbee.
2. Bericht Deö SluffichtSrathS über bie P rü fu n g  ber SSahreSrechnung unb ber 

© t la n j unter V orlegung berielben.
3. ©efchlufjfaffung über g rt& e ilun g  ber Teebarge.
4. Ö5abl oon iReptforen.
5. ©ejchiufifaffung über bie Se itens DeS ©orftanbeS Porgefchlagenen Slbünberungen 

beS § 3 2  ber tSefrafdöaftö-Statuten.
0. SReuwahl beS SluffichtSrathS.

ß au t § 26 ber © ta tu ten  haben bieienigen Wctlonüre, welche tn ber ©eneral= 
Perfammlung etn © tlm m recht auSflben wollen, ihre «letten refp. SnterlmSfchetnc 
blö gutn 1 4 . T e g e tn b c r  b . 3 .  b tt bem ©anfbaufe ber ©cfeüjchaft f& e r rn  
P i n c u s  N . A b r a h a m  h ic r f c lb f t  gu bepontren.

© rünberg, ben 27. «Ropember 1893.2Dcr blufftdftsrntl).
N r h ö i i k i i r c h l

Berliner Rothe +  Lotterie
Z i e h u n g  

4 . —9 .  D e c e m b c r

16,870 Gewinne.
L o o t t e  a  1  M a r k .

H auptgew .: 1 0 0 , 0 0 0  M k . ,  5 0 , 0 0 0  M k .  h a a r
*/t M.. 3 . -  A n th . */» M. 160 , lu/3 M  1 5 . - ,  >/« JC 1.— , 

lu/< M  0-— • L iste  uud  Porto 30 ^

L e o  J o s e p h ,  Potsdam erstr. 71.
L o o s e  a  1  M a r k .

L ie g n itz e r  K irc h e n b a u -L o tte r ie .
ZlellUDu bestimmt am 15. December c. n. folg. Tage.
3354 Gewinne i. Ges.-W. yon 75,010 M ark, darunter 10 H auptjew ,
ausschliesslich in Gold- u. Silberklumpen u. ungemünzten Stücken be­
stehend, die auf Wunsch auch m i t  9 0 ° |o  i n  b a a r e m  O e l d e
ausbezahlt werden.

l i O O M e  J l  1  M a r k  zu haben be i
R o b e r t ,  G r o n N p i e t N e k ,  O i iM t a v  R u n k e l ,  E x p e d i t i o n  d e s  
N i e d e r s c h l e s .  T a g e b l a t t e s ,  P a u l  G ä r t n e r , R i c h a r d  K a l i d e ,  

J .  F .  M a n g c l s d o r f l ,  O s c a r  N e n m a n u .

S ö f f n  iluom nifin, 
D n lin fltiiiih itociii,]garontirt naturreinen TRotljüiein, wor^ii^lid) fiir 33(ut: arme u. SUagcttfranfc, 

rm pfteplt in  tUrima; Q u a litä te n  
Ä l g l .  ^ r i o .  S l y o t l j e f c  T h . R o th e ,

( ^ r ü n b e r g  i .  © d ) l .

2 gepolfterte « Ö ic g cp fe rb i* , 
X  « I r i f t o n  unb perfchtebeneb alteö 
© p ie l& e u g  if t  ju  Perfaufen

Süaichauer ©bauffee 4.

Berliner Rothe^Lotterie.
K l e b u n g  a m  4 .  b i s  O . R e e e m b e r  i m  X i e h u n g s s a a l e  d e r  

K ö i i i g l .  P r e u s s .  I , o t t e r i c - R i r e c t i o n  i n  B e r l i n .

H a u p t g e w i n n e  1 0 0 , 0 0 0 ,  5 0 , 0 0 0  M k .  J ß a a r .  
Originalloose ä 3 Mk. — Porto u. Liste 30 Pf.

J .  E i s e n l i a r d t ,  B e r l i n  C  •9 " strasse 45).
Bei der am 25. b is  27. October stattgefundenen Z iehung der Hamb. 

Rothen K reu /.-Lo tte rie  lie i der I . ,  I V .  n .  X .  H a u p t g e w i n n  i n  
m e i n e  C o l l e c t e .

W ü d j f t e  & i c l j m t d  
1* £ ) e c e m f c e * .

G e w i n n  g a r a u t i r t !
3 n  D eutid)lanb ftaa ti. conceff.

Ottomanische 
Frs. 400 Prämien-

L o o s e .
■ßaupttr. Don 000 000, 400 000, 

300 000, 200000 tc. 
«Hieberft. «cui. «Dlf. 185 boar.

© o fo rt Doüe ©ctDlnnc^ancc; mo* 
n a tl © ingapl. auf

1 Originaltons 9Hf. 5. 
© etrag per © ianbat ober Diacbn.

Jedes Loos mussgewinnen!
© ro ip e tt unb ©em innldten gratis.Slfle 2 £D2on. 1 ^i^ung.

©übbcutfdic *-8anf für 
«4>ränttett!2oofe 

7f. äüalbner in Srciburg 
in Slaben.

Sitte «n alle 
unb tool|ltltueiiben getfen.
Um auch in  bleiern 3apre ben Jflnbern 

unferer Spie ifcbule — über 70 — eine 
greube gum heiligen 8Belpnacf)t0fefte be= 
retten gu fßnnen, bitten m ir ©ßnner unb 
ftreunbe, burch inilbe © iben , ©elb unb 
© toffe un8 gü tig ft unterftügen gu wollen. 

Tie grauen ©chiocfterw.

J il l tn  ; u t  g rfl. J lo t i j !
T e r tn gang Teutich lanb btfannte 

co n c e 'fio n ir te Ä ta m m e rid g c r © 1. © d )ö n  
au8 T u tä b u r g  tft wicber angetominen 
gur r d b i f a le n  © ertllgung  Pon «H aben , 
Ü H ä u fc n , t f ü d ie n ;  unb Z im m e r :  
fd ia a b c n ,  unb trifte t berfelbe fü r guten 
unb Cauernben © tfo lg  © arantte. © ch riftt. 
©efteQungen an bie ©xp. b. 3 tg . erbeten.

Christbaumconfect
Plele « H cu h e iic n , berfenbet tncl. ©erpadf. 
lÄ tfte  fort, ^ n p a lt  circa 430 S tüde  0111.2 50, 
1 -- = -- 27üflrof,cSt. = 3.00
geg «Rachnabme. 5Bteber0eir tebrem pfobl. 
Ph.Neustadt,!öcrIinN0.,SattbtPf^rft.27.

Pintfr=|ttiili('(ljnl)f
fü r Herren empfiehlt

i .  I l i r n p h .

( ß u n t m i f c l m b c
empfiehlt CJ. ü N ic k e l ,  
© e rlin e rftr. 3, gegenüber Dem WlmtSgericht.
® .8 9 tU  D ir  : U.tfilW.Ö.SOpf. r r |f,Bnfh«01 ,l\tl m hrt rniZnU lH H ,

© te ttr ftr .

( S t f r i f t b a u i n f o n f e f t ,
hochfein, tncl Ä lfte , eb. 240 gro&e unb 440 
fietne © tücf entbaltenb, fü r 0)1. 2.50 per 
©achn. M. Mietzsch, Dresden A. 4.

© a u e r t r a u t ,  roipe u. wcifje cS pc ifc - 
f a r t o f f e lu  empfiehlt

ftra u  E .  M a y ,  © u tg ftra ftr  7.

( ^ e t f l e n f i ^ t a L
P la n km tth le G rttnberg.

S i ^ f c  u. Sfiefelfc^mtere,
befteb eigenes fta b rifa t, auch tm ©tngeh 
perrauf, empfehle gu geneigter »Ibnabme; 
je t b r .  « e g e n f tü n b e  Pon ©orgeUan, 
© la s  u. f. w . werben fauber, auch tm  
ÜBaffer ha ltbar, getittet.

E r n s t S ch u lz, © erlin e rftr. 88.

2

3 t e t » f u l ) l a i
fyabc ftc tS  a u f  S ä g e r .

« I  o s .  A l i r 9 ‘

S  e t ü r f f f t f le r ,
ä 512 unb 519 Siicr 3ttbnlt,

blUtg gu berfaufen.H .  R e i n ,  Sööttdjcrniciftcr,
fBunjglan,

8lepflw.l*.25pf.,bo.©OW U80pf.
©letnefftg, 2. 20 pf._________

« u t e f  Sioths u . aSeiftm ein per
« tr . 80 pf. ©icPerftrafje 62.
© . O lt  li, 75 pf. j^itifchet f t c l f d ) ,  «Jlteberftr. 
92c Dt.» u. )EL(n> 80 pf. © lebe im ftr. © tc n g c l. 
©  ÖlctfBeifiW. 80pt. G us t.H o rn , © re ite ftt. 
90etm w.ät* 80px Jos.M angfilsdorff, ^ ilQ ib . 
91r © iw . I?. 80 pf « ,  h ü b e ,  tpoSpttamr.

« D e in a u e f th a n f  b e i :
9 t .  S tu be  am © ta rn , 92r ©5m. 80 Pf. 
^ u g o © ü rg e r,Vagei mftr.,91iebrftr.35,92t80. 
© ta n ig c l ,  © drtne r, 91r 80 pf.
« b .  T h .  Ü M I9 , sa a icb fti. 8, o i r  so pf. 
f tn g !H o ih e ,© if it t f t r  68,9 inR .=u © IW 80pf. 
2 M llu g fp a c b ,iii^ irm ftr .,® rü n flr . ,9 2 i8 0 p f. 
© ä tn b c r i td ) ,  Ä ra u tftr . ,  91r 80 pf. 
Siltnger 01iyDotf, © eu ftab tftr. 6, 91r 75 pf.

gu Derfauten 
© tün ftrage  0lr. 39.© X affn ü ffe

R o m .  W e i s s i g ,  ftr. Stoffen o. £>., 
Pettauft4 O O e ir .9to 0gcn>9Hafchinen> 
ftroh, ©reitbrufch.

9HÜT r f t n r e i f e ,
Stach © reufj. ättafj 

unb ©ewteht 
pro 100 kg.

fficUnberg,
Den 27. «Jlooember.

Söetgrn. . . 
(Roggen . , 
©erfte . . . 

afer . . . 
fen . . . 

Ka rto ffe ln  
© tro h  . . 

eu
iu tte r  (1 kg ) . . .  
“  --------tfteft .

f)«h ft.© r- 
JL  A

Slbr. ©r. M A
14 40 13 80
12 25 12 —

13 50 12 05
16 80 16 —

3 30 2 75
5 — 4 —

7 — 6 —

2 30 2 10
4 20 3 60g ie r (60 © ff l _________ _________

^ itrg u e in e tfx tra  ©ellage oonU G rlln th a l 
Nachfl. (E dw . Wrensky), © rünberg i. äch l- 

lln m «  c>*»



^ B e i l a g e  j u m  © ( ü n b e t g e t  S B o d j e u i i l ö t t  139.©ienftrtö, ben 3 8 . 9loi>c«ibct 1893.
OTodjntalg bic SBcinftcurr.

Süle gemelbet, t f t  ber unferen ßefcrn f. 8 - m it* 
getheilte u rfp rü ng ll® e  K n tw u rf eineb Süetnfteuergefegeb 
im  ©unbebrathe n u r gan j unw e fcn tli®  geünDert worben. 
Sü ir » o lle n  g le l® w ob l no®  einm al Die w t® tig ftcn  
Sleftimmungen im  Sufammcnhange m ittbeilen, Damit 
Der ßefer ein flelneb äöilD über Dab erhält, wab Die 
PerbflnDeten (Regierungen iegt enbglltig bom Stei®btag 
auf Dem ©ebiete Der Süeinbcfteuerung berlangen.

Sta® Dem K n tw u rfe , w ie er im  (Rei®0tage ein* 
gegangen tft, g t lt  alb S ta tu r w e in  a. Süein unD SRoft 
aub Trauben, e ln f® lle fjli®  Deb K lare tw einb, b. unter 
3 u fag  bon »tofinen hergeftetlter © effertw e in  (© üb*, 
© flfiw e in ) aub lünD if® tn  U rfprungb. Ktngeftampfte 
ober gemahlene Süelntrauben ($raubenm aifd)e) werDen 
Dem fiRoft g le i®gefte llt. Sllb @ ®aum wetn werDen be* 
DanDelt ade tn  feft Perfddoffenen B la f fe n  tn Den ©er= 
tebr gelangenDen f®üumenDen © etrönfe aub Trauben*, 
D b ft*, ©eerenwein ober aub weinhaltigen utib  wein* 
Ähnlichen © toffen.

© ie  Sit e tn  ft e u e r beträgt 1. fü r Statur wein im  
Süerthe bon mehr a lb 50 SR. f t lr  Dab V e fto lite r 15 pK t. 
bom Süerthe, 2. f f lr  © ® aum roetn  20 pK t. bom Süerthe,
3. fü r Äunftm etn 25 pK t. bom Süerthe, minDeftenb 
aber 15 8R. fü r Dab V e fto ltte r.

S ü e in  m i t  X r e f te r n ,  © e e re n  o b e r V e fe  unter* 
lieg t Der (Ret®bfteuer, wenn Der Süerth eincb V e tto llte rb , 
na®bem er bei Sitein a. m it X re ftern  um  ein © r it te l,  
b. m it Steeren um  ein fü n f te l,  c. m it •fiefe (bor Dem 
erften Slblaft) um  ein S iuanaigfte l erhöht worDen ift, 
Den Stetrag bon 50 83t. überfteigt. © le  © teuer w irb  
nad> Dem Siterthe unD Der SRenge Deb unfertigen 
Sitetneb berechnet.

S ta tu r  w e in ,  Deffen Siterth beim K tn t r i t t  Der 
© tcuerbflich ttgfett 50 SR. fü r Dab .^e fto ltte r n t® t über* 
fteigt, w irb  awar fü r Slechnung Deb (Reid)b nicht be* 
fteuert, un tcrlteg t aber Den in  Diefem ©ejetj gegebenen 
Storfchriften über Die fteuerlt®e K ontro le  unD Süerthb* 
erm itte lung. ©en S tu n D e b fta a te n  ble ibt eb über* 
la ffen, Den bom fftelch nicht befteuerten Sta turwein, 
fow eit Derfelbe innerha lb  tbreb ©ebieteb auin Sterbrauch 
beftim m t t f t ,  m it einer ß a n b e b fte u e r  au belegen, 
welche 15 p K t. bom Siterthe Deb Sitelnb ober 7,5 SR 
fü r Dab V e tto llte r nicht überfteigen Darf, © e r bom 
(Reich befteuerte Süein Darf fettenb Der StunDebftaaten 
in  feiner B o nn  m it wettern S teuern  belegt werDen; 
Dod) if t  eb auläffig, Süein, weld)en ein Ä letnbänbler 
ober Sterbraucher bon einem Ä lcinhünD ler ober Ster* 
braucher beaieht, Der ßanbebfteuer Dann au unterwerfen, 
wenn Der bom Steaieher au aahlenbe Äaufpretb 50 alt. 
n id )t überfteigt.

© ie  ©rhebung einet ö r t l ic h e n  © e r b r a u ® b *  
a b g a b e  bori Siletn Tann Den © e m e in b e n  geftattet 
werben, ©tefe Slbgabcn Dürfen ff lr  Den Der Stetchb* 
befteucrung unterltegcnDcn Sitein im  gaHe Der Sie* 
fteucrung nach Dein Siterthe 7* Der ©teuerfäge tm  § 8, 
anbernfaltb Den © etrag bon 3 8Jt. fü r Dab V e fto lite r 
nicht überfteigen. B ü r Den Der Stei®bbefteuerung nieftt 
unterliegenDen Süein fßnnen Dtefe Slbgaben btb aur 
VöDe bon 15 pK t. Deb Süerthcb ober 7,5 SJt. f f lr  Dab 
V e rte ilte r erhoben werben, fofern unter V tnaure® nung 
Der ßanDebfteuer Die Stelaftung Deb Süeinb 18 p K t. bom 
Süerthe ober 10,5 SR. fü r Dab V e rte ilte r nicht überfteigt. 
© o w e it bon Den ©emetnDen höhere Slbgaben bereits 
gegenwärtig erhoben werDen, Dürfen Dtefelben btb aum 
31. ©ecember 1808 forterhoben werben.

Süer S ü e in h a n D e l  b e t r e i b e n ,  ferner wer 
© ® a u m w e tn  ober Ä u n f tw e tn  herfteHen Win, hat 
bor Stegtnn heb Stetrtebeb Denfelben fd )r tf t li®  bet Der 
©teuerbehörbe anaumelDen. Korporationen unD ©efeH* 
fdjaften, welche Den SüeinhanDel ober Die V e rte ilu n g  
bon Süein betreiben, fowie anDere, Den Stetrieb nicht 
felbft lettenDe ©erfonen haben Der ©teuerbehörbe Die 
ientge © erfon au beacfchnen, wel®e alb Stetrtebbtettcr 
tn ihrem Stamen unD Sluftrage hanbelt. — S taturwein 
©chaum wetn unb Ä u n ftw e in  finD g e t r e n n t  au 
la g e rn ,  © e i ©rofjhänDlern Darf Ä un ftw e tn  n u r  
u n te r  a m tlic h e m  S R itP e r f® lu f j  lagern.

© ab  S ü e in  ft eu e r gefeg t r i t t  am 1. ©eptember 1894 
in  Straft, © ie  ÄleinhänDler, Dte VerfteHer bon ©chaum* 
Wein unD ß u n ftw e in , fowie Die Verbraucher haben Der 
©teuerbehörbe ihreb ©eatrtb ihre beim 3n tra ftre te n  
Dtefeb ©efegeb im  freien © erfepr bcfinDlichen © o r r ä th «  
an Süein anaumelDen, unD anrnr: a. fü r ©chaumwetn 
unD Ä unftw etn  Dte SRenge unD Den Süerth ieDer einaelnen 
© o ft, b. fü r S ta turwein tm Süerthe bon mehr alb 50 SR 
fü r Dab V r tto lite r  n u r Die SRenge, c. f f lr  anDern S ta tu t 
wetn Dte SRenge unter Der Slngabe, Dafi Der Süerth 
jeher einaelnen © o ft 50 S li. fü r Dab V e fto litc r n i® t 
überfteigt.

© ie St ach ft e u e r i f t  JU en tri® ten : a. fü r © ® a u m  
wein unD Ä u n ftw e in  nach SJtafjgabe Der ©eftim m ungen 
im  erften S lb [® n itt DiefeS ©efegeb, b. fü r S ta turwetn 
im  Süerthe bon mehr alb 50 alt. fü r  Dab V e fto ltte r 
m it 10 alt. fü r Dab V e fto llte r , ohne 8 lfld ft® t au 
Deffen Süerth.

S ü e in , im  © e f ig e  e in e b  © e rb ra u c h e rb ,  bleibt 
bib au einem © teuerwertbe bon 150 alt. b o n  De 
S ta ch fte u e r b e f r e i t ,  ©erbraucher, Deren ©efam m t* 
beftg an Süein Diefen © teuerw erth  nicht überfteigt, finD 
aud) bon Der SlnmelDepflld)t entbunben. © e i Der Sie* 
reebnung Der Stachfteuer fom m t Derjenige ©ett'ag in  
Slbaug, welcher nachweiblich bon Demfelben Süein bor 
Dem §n (ra fttre te n  Diefeb ©efegeb alb ßanDebfteuer er* 
hoben worDen ift.

W  bet gteijimtiflen
© ie  Stet®btagbfraction Der g re tfinn igen  Stolfbpartei 

Ija t fich am © onnerftag Slbenb co n ftitu irt auf © ru n b  
eineb g ra c tio n b *© ta tu tb , weldjeb im  SüefentHchen Dem 
g ra c tio n b *© ta tu t Der früheren gortfeh rittbparte i ent* 
p rtd )t. ©emgemäfj würben in  Den © o r f ta n b  Der 
^ractlon gew ählt Die Slbgg. (Retnharb © d jm t b t ,  

© ® m ie b e r  unD Kugen (R ich te r. © er Slbg. (RetnharD 
© ® m tb t w irb  in  Der Siegel Den S io tfig  in  Der g ra c tio n  
führen unD alb ©teHbertreter Deffelben Slbg. ©chmieber 
ungtren. © ie  © ertre tung  Der g raetton im  ©entoren* 

conbent würbe Den Slbgg. © chm ibt unD (Sugen Stlchter 
übertragen. 3 u m  S ch riftfü h re r unD Ä a ffire r Der 
g rac tion  würbe Dr. V «n teb  gewählt, alb © teHbertreter 
Deffelben D r. ©chnelDer*Storbhaufen.

3 n  Derfelben g rac tionb fitjung  würbe befdhloffen, 
Drei J ln itta ttDanträge einaubringen, welche fich auf Dte 
© oltbbertre tung  in  Den ©unbebftaaten, au f Die Slb* 
grenaung Der Steichbtagbwahltretfe unD auf Dte ©erelnb* 
unD ©erfam m lungbfretheit bealehen. ©iefe Slnträge 
UnD Denn auch Bereite am g re ttag  im  Steichbtage ein* 
gebracht worDen.

2 n  Dem erften Derfelben w irb  au S lrtlfe l 3 Der 
© erfaffung folgenber 3 u fag  beantragt: „ 3 n  ie b e m  
© u n D e b f ta a t  mufj eine aub a l lg e m e in e n  g le td fe n  
unD  D ire c te n  S ü a h le n  m i t  g e h e im e r  S lb f t im m u n g  
)erborgegangene © e r t r e t u n g  beftehen, Deren 3 u * 
tim m ung au iebem ßanbebgefeß unD aur ge ftfte llung  

Deb © taatbhaubhaltb  erfotberlich if t " .  SRit Dem Sin* 
trage w trb  nicht a lle in  Die K in fflh ru n g  Der ©er- 
faffung ln  © tedlenburg beawedt, fonDern berlangt, 
Daß Dab S te i^btagbw ahlred)t Den Süahlen fü r  Die 
gefeftgebenben Äörperfchaften tn  a l le n  Kinaelftaaten 
au (SrunDe gelegt werbe, © ie  berfloffenen preußifchen 
ßanDtagbwablen haben ja aud) foeben erft wieDer ge* 
aeigt, wab fü r ein ungeheuetlicheb Süahlrccht felbft im  
größten Der heutigen SlunDebftaatcn noch befteht. 3 n  
anberen fteht eb nicht Piel beffer Damit. Sille ©arteten, 
Denen Daran liegt, Baß bei Den Süahlen auch in  Den 
Kinaelftaaten Dte Slnficht Der Süählerfdmften aum Slub 
Drud gelangt, werDen fü r Den obigen S lntrag Der g re i* 
'innigen © o lfbparte l eintreten müffen.

© er a'ueite S lntrag la u te t: „© e r Sieichbtag wolle 
befchliefien, Die PerbünDeten Steaierungen au erfuchen, 
Dem Steidjbtng in  Der näd)ften © e fflon  Dab in  § 0 Deb 
SleichbrnablgefeBeb Pom 31. SRai 1809 Porbehaltene 
S te tchbgefeß ü b e r  Dte S lb g re n a u n g  Der S ie ichb* 
t a g b w a h l f r e i f e  Poraulegen unD bei Der Steuabgrenaung 
Der Süahltretfe Die feit 1807 eingetretenen SteränDetungen 
tn Den ©ePölferungbberhältniffcn entfprechcnb au berüd* 
fichtigen." © efanntliöh i f t  1807 Dte heute noch gütige 
Süahifre tb*ß ln the ilung  in  Den S ta a te n , welche bereitb 
Dem SlorbDeutfchen ©unDe angehörten, einfeittg Durdh 
Die (Regierungen e rfo lg t; ein ©unbeögefeia fönte fpäter 
Die Slbgrenaung Der Süaplfreife beftlminen. @tn foldjeb 
©efeß tft aber bib heute nodh nicht porgelegt worDen, 
tro&Dein fich inawlfd)en Die © cpötferungb*Sicrhältn iffe 
Derartig geänbert haben, Daß etnaelne ih e ü e  Deb Sieicheb 
Durchaub nicht mehr nach Dem S e rh ä ltn if j ih re r ® tn* 
wohneraahl tm  Steichbtage Pertreten finD. Sluch Diefer 
S lntrag entfprtcht a lfo  einer gorberung Der SMUigfett, 

© er Dritte S lntrag be ftim m t: „S ille  ©eutfehen finD 
berechtigt, ohne p o rg ä n g tg e  o b r t g f e l t l t d ) e  K r *  
la u b n tß  V e re in e  au b t lD e n , unD fid) u n b e *  
w a f fn e t  in  g e fc h lo ffe n e n  (R ä u m e n , fowie au 
© r tP a tg r u n D f tü d e n  a u ®  u n te r  f re ie m  V i tn m e l  
au P e r f am  m e in . Sluch finD Die Vereine berechtigt, 
m i t  a n D e rn  V e r e in e n  au g e m e in fa tn e n  S w e d e n  
in  © e rb in D u n g  au t r e te n ,  © ie  ©efttm inungen Der 
Steichbfeuchengcfege, Debglei®en Die ©eftitnm ungen Der 
ßanDebgefetje über Die lleberwachung Pon 3ufatnm en 
fünften bleiben unberührt." © ibher befteht im  (Reiche 
n u r Dab Siecht au Vereinen unD ©erfam m luugen „aum 
© etrieb Der Den Sletchbtag betreffenDen Süahlangelegen 
beiten." ©tefcb Ste®t foQ Dur® obtgen S lntrag erweitert 
werDen, unD eb Dürfte w oh l iebem f la r  fein, bafi Pon 
einer w ir f l i® e n  ©ereinb* unD © erjam m lungbfre iheit 
erft Die (Rebe fein fann , wenn Dte bon Der g re ifinn igen  
© o lfbparte i gefteßten gorberungen gefegli® feftgelegt 
werDen.

Sü ir Perhehlen unb n i® t ,  Dafi Die Drei Slnträge 
unte r Den obwaltenDen UmftänDcn Die 3u ftim m u n g  Deb 
©unDebratheb n i® t finDen werben, felbft wenn Der SRei®b* 
tag ihnen aufttmmen fotlte. Sü ir halten eb aber n t® t 
a lle in  fü r Dab gute Sted)t, fonDern au®  f f lr  Die © f l i® t  Der 
© olfbPertre ter, Die bere®ttgten gorberungen Deb Deut* 
f®en © olleb im m er wieDer por Dab g o ru m  Deb Stci®b* 
tagb au bringeti, Damit eb n i® t f®eine, a lb ob Dab 
V o l l  auf Dtefelben Perai®tet habe.5j3arlamcntari|̂ e§,

© er S te i® b ta g  fegte am g r e t t a g  Die erfte ßefung 
Der V a n b e b P e r t rä g e  m i t  © p a n ie n ,  S e r b ie n  unD  
S tu m ü n te n  fo rt, © e r erfte SleDner, Der na tiona l* 
liberale © ro fe ffo r © a a f® e  erflä rte  f i®  awar ff lr  Dtefe 
VanDelbPetträge, aber gegen Denjenigen m it StufilanD. 
© er güpre r Deb SlunDeb Der ßanDwtrthe, Slbg. P. © lö g ,  
fprad) fiel) in  Der beiDenagrartf®en Vauptinad)ern flb li® en 
Süeife über Die Sioth Der ß anD w irth f® a ft aub, wel®e 
eher eine Krhöhung alb eine K rm üfilgung Der (SetretDe* 
aöHe etheif®e. © er (R c i® b fa n a le r  (S traf P. K a p r lp i  
nahm nunm ehr Dab © to rt au einer längeren K n t* 
gegnung, mel®c f i®  m it BeißenDer I r o n ie  gegen Den 
©unD Der ßanbw irthe  unD Deffen Slgttattonen wanDte.

K r  wieb Dabei energtf® Die perfönlid)en SlnfeinDungen, 
Denen Der Steichbfanjlcr feitenb Deb ©unbeb Der ßanD* 
w irth e  aubgefegt gewefen ift, aurüd. 3 u g le i®  legte Der 
(Rei®bfanaler aub füh rli®  fein 3«tereffe fü r Die ßanD* 
w ir th f® a ft Dar. © ie Siebe fanD im  Vaufe großen 
© e ifa ll, © ie  VtDDtn S lgra rie r behielten f i®  Por, erft 
am fotgenben 3:age Darauf au antw orten. Sia®Dcm 
no®  Die Slbgg. D r © ® ö n la n f  (© oc.) unD g rh .

S t u m m  (S iei®bpartet), legterer n u r im  Stamen 
eineb Shelleb feiner gractionbgenofien, fü r Die Vanbelb* 
Perträge eingetreten waren, fp ra®  Slbg. Kugen (R i®  t e t 
namenb Der gre tflnn iaen © o lfbparte l ebenfaüb fü r Die 
VanDelboerträge, beaei®nete Die Kom m iffionbberathung 
alb Pöüig übetflü jfig , t ra t Der Ueberf®ägung Deb Slub* 
'aüb an 8oü*innahm en in  golge Der VanDelbPerträge 
entgegen unD wieb Den © erfu®  Der (Re®ten aurüd, Den 
SlubfaH Der preufiif®en ßanDtagbwablen alb Ster* 
u rthe ilung  Der VanDelbPerträge aubaunugen. © ie  © ib* 
cuffion würbe fobann au f ©onnabenD bertagt.

Slm ©onnabenD fegte Der (R e i® b ta g  Die ©erathung 
Der V u n D e lb P e r t rä g e  m i t  © e rb te n ,  © p a n te n  
unD (R u m ä n ie n  fo rt. Slbg. g rb r .  P. V n n im e r f te in  
(conf.) antwortete auf Die $agb Porher gefallenen Slub* 
übrungeit Deb (Ret®bfanalerb, Der etner perfönlid)en 

© erfttm m ung Siauin gegeben habe, © ie  E ingriffe Der 
KonferPatiPen hätten n t® t Der © erfon, fonDern Der 
S lm tb thä tig fe it gegolten, © ie  KonferPatiPen würben 
abwarten, ob w ir f ltd )  heute etn © taa tbm ann in  © eu tf® * 
lanD unD ©reufien ohne ihre V ü fc  DauernD regieren 
fönne. g rflh e r hätten Die KonferPatiPen PertrauenbPoH 
aur (Regierung tn  fritifd )e n  Seiten aufgeblid t. Süenn 
Der Sietchbfanaler legt Den KonferPatiPen Den Siath gebe, 
felbft Der Stotb Der ßanD w irth f® a ft abauhelfen, fo brüde 
er Dab StiPeau Der Stegierung in  einer Süeife herab, Die 
Den altpreußtf®en S.raDUloncn n i® t entfpre®e. SleDner 
fp ra®  Dann unter Den üblt®en agrarifchen (ReDenbarten 
gegen Die VnnbelbPerträge. © taatbfecretär g re ihe rr 
P. Ü R a r f® a l l  erwiDerte, Dafi in  Der Siebe Deb Äanalerb 
feine Slbfage an Die KonferPatiPen gelegen habe, ©e- 
fä m p ft werbe Pon Der (Regierung Die S lgltatton Deb 
©unbeb Der ßanbw irthe ; Die Krregung Pon © erfttm m ung 
im  ßanD, wie fie Pom ©unbe Der ßanbw irthe betrieben 
werbe, fei n id )t conferbatiP. ©abei bleibe man Den 
©ewetb f® ulD lg , Daß Die VanDelbPerträge w irH t®  Die 
ßanD w irth f® a ft gcf®äbigt haben, © ehr f® a rf f r i t l f lr te  
hterauf Der SleDner Den Äreuaaeltungbartife l über Die 
angebli®e © tim m u n g  in  Der ßanDwtrthfd)aft, in  wel®em 
in  unwürDtger Süeife Der günfm arfaoH  m it Der Äönigb 
treue Perguidt werbe. Slbg. D r. V u n u n a ® e r  (n a tl.)  
e rflä rte  f i®  fü r Die Verträge, be tä tig te  aber, Daß einige 
S lattonalltberale gegen Den © ertrag  m it Stumünten feien. 
Slbg. p. Ä a r D o r f f  (Slp.) h ie lt eine na®  betanntem 
SRufter augef®nittene agrartf®e (Rebe gegen Dte © er* 
träge. Slbg. D r. SR eper (fretf. Vere in .) p läb lrte  unte r 
hnm ortftlfd)en Slemertungen gegen Den Slbg. g re lbe rrn  
Pon Vm nm erfte in fü r  Die Sinnahme Der Verträge. Slbg. 
D r. © ö d e l  (S lnttfe in tt) fp ra®  gegen, Slbg. @ ® u lg *  
ß u p tg  (81.*©.) unter © o lem tf gegen Den ©unD Der 
ßanbw irthe fü r  Die Verträge, © te £xmbelbbertrüge 
würben an eine K o m m t f f io n  überwiefen. —  © a ra u f 
fanD eine längere ©ebatte Darüber fta tt, ob Die erfte 
ßefung De8 aR lguel’ f®en glnanagefegeö glet®aettlg m it 
Der erften ßefung De9 K ta tö  ftattfinDen fü lle , w ie Der 
© rä ftben t e9 woute. © iefer © o tf® la g  fanD tnDefj n u r 
Die SMUlgung Der KonferPatiPen. ©emaufolge würbe 
auf Die £age8orbnung Der ä llon tag figung n u r  Die e rfte  
ß e fu n g  De9 K t a t ö  gefegt.

© er (S e fe g e n tw u r f  betreffenD Die K e w ä h r t tn g  
p o n  U n t e i f t f lg u n g e n  a n  3 n P a ltD e n  a u 8  Den 
K r ie g e n  P o r 1870 unb an Deren V tn te r b l te b e n e  
i f t  Dem (Rei®8tag nunm ehr Porgelegt worDen. © e r 
©efegentwurf gewährt Denjenigen ©erfonen De8©olDaten* 
ftanbeö unD ©eamten De9 unD Der SRartne,
wel®e in  golge ih re r 3®eilnahme an Den Pon Deutf®en 
© taaten P o r 1870 geführten Ärtegen tnPaltDe ge* 
worDen finD , au Den auftänbigen ©ebühm tffen fo rt* 
laufenbe 3u f® ü ffe  behufö K rre i® u n g  Derjenigen ©e* 
träge, wel®e Den SnPaliDen au8 Dem Kriege bon 
1870/71 na®  Dem Stel®8gefeg Pom 27. 3 u n i 1871 unD 
Der SioPcHe Pom 31. SRära 1873 auftehen. K ine eben* 
fo l® e ® le i® fte tlung  erfo lg t fü r  Die V'nterbliebenen Pon 
3/heilnehmern an Den PorgeDa®ten Ärtegen, fofern Dtefe 
legteren im  Kriege ober in  golge Pon ÄriegSPer* 
wunDungen ober an Den ihre SnPaliD ltä t bebingenben 
ßeiDcn Petftotben finD. © le  PorftehenDen Sleftimmungen 
finDen au®  auf Die früheren eingehörigen Der f®leö* 
w ig*ho lfte tn tf® en  Slrmee fowie auf Deren V tn te r* 
bitebene SlnwenDung. K ine Sla®aahlung fü r  Dte bor 
Dem K in t r t t t  Der © e rb in b li® fe it8 fra ft Diefeb ©efegeö 
ItegenDe S e it tft au8gef®loffen. © e r SRehraufwanD im  
©etrage bon gegenwärtig 125 000 SR. (Derfelbe Per* 
ringe rt f i®  n a tü r li®  ftetig) foH au9 Dem SnbaliDen* 
fonbö geDedt werDen. — © te fre ifinn ige © a rte t hat e8 
ftetö fü r ungere®t gehalten, Da& Die 3nPaliDen Pon 
1870/71 Por Den SnPaliDen Pon 1804 unD 1800 be* 
Poraugt würben, w irb  a lfo  fü r Den © efegentw uif 
fttmmen.

© ie  © ö d e l ’ fd)e © e u t f® e  S le fo r m p a r te i  hat 
bcf® loffen, gegen  Die V u n D e lb P e r trä g e  au ftimmen. 

*  ^  ♦
© ie  a tb e lte  b a b ifd )e  K a m m e r  wählte am grei* 

tag ©oenncr (na tlib .) autn erften © räfiDenten, g rp r. 
P. © u o t (clerical) aum erften, Ä le in  (n a tlib .) aum 
aweiten S<tce-©räfiDenten. — © a8  baDif®e © u b g e t  
j® lieg t na®  Dem K n tm u tf Der (Regierung m it einem



geßl6etrag bon 5 700000 ©1. aß. ©eSbalb unb wegen 
ber beabflcßtigten ©rböbung ber »eamtengeßälter foß 
fü r bie CSlnfommenfteuer ber frühere © aß bon 2,50 SR. 
wieberßergefteßt werben.231 S i e  S o le t t p t i n i e f f i n .

{Roman bon 6 . SDldttfitaS.

„Slucß © u , Eleue, m ußt ietjt auffteßen," wanbte 
ftd) ber »ntfcße an »latnfcßa. „3 ß  unb tr in f ,  baß ® u  
ju  P rü ften  fom m ft. »lacßber ta nn ft © n  etn wenig 
in  bie frlfcße L u ft geben. © e r SReifter w lü  © id ) a lle in 
fprecßen. |>ier fü h lt er fieß gu beengt. © a8 tft un jer 
» a la f t ,  benn, baß ® u  eS wetßt, wenn w ir  nicht gerabe 
reifen, fcßlafe tcß &ier auch, ba unten in  ber Labe, 
Ih r oben im  » e tt .  B e l uns t f t  afleS auf baS »c fte  
eingerichtet!" lacßte er, Slatufcßa auf ben gufjboben 
feßenb.

© ie  k le in e  ließ aßeS fcßweigenb über fieß ergeben, 
© ie  füh lte , baß fie m it K lagen unb ©bränen tbr 
© cß id fa l ntcbt ünbetn fönne, unb wartete gebulblg, 
baß ih r  ber 3 u fa ß  gu f it l fe  fommen möge.

„E ilte beißt ® u ? "  fragte fie ben »urfcßen.
„SlnbreaS, © u  neugieriges *^uttd&en ,** antwortete 

ber (gefragte lacßenb unb betrachtete baS gterliche Silefen 
ntcht ohne Sntereffe. „© te ß , fieb, waS ® u  fü r ein 
bübfcßer, Heiner Ää fer btft. (Sang anberS w ie jene ba," 
flü fterte er, btngufügenb. „916er ba0 bürfen bie nicht 
böten, fonft werben fie eiferfüchtig unb chlfaniren ©icß. 
»itcßttg!" fuhr er lauter fo rt, „ d ie  ^errfchaften erlauben, 
baß ich fie Porfteße. ® u  beifieft jaw oh l {Ratufcßa unb 
DaS b i«  i f t  bie feine (Sretl unb ERajcl, ber » r in g  K o lib r i, 
© o , nun gebt (Such bie fpänDe unb früb ftü d t m ite lnanber."

{Ratufcßa tba t fchwelgenb, wie eS tb r ber »u rfd )e  
geboten, ©aS Sntereffe, welches SinbreaS an ih r gu 
nehmen fehlen, berührte fie angenehm. UebetbieS gebot 
ih r  bie K lu g h e it, fo gu banbeln. {Rur bie Porgefegten 
Lederblffen bermochte fie nicht btnabguwürgen. © le  
ließ btefelben unberührt, © le  beiben 3tverge waren 
barflber gar nicht ärgerlich, © ie  trän ten  »latufcßa’S 
Äaffee unb aßen ih r  » r o t  m it großem »eßagen.

„£>ler t f t  B la ffe t gum Silafcßen," tagte SlnbreaS, 
„h ie r © eife  unb .fcanbtucß. » tb ie n e  ©ich, k le in e , unb 
fom in bann gum SReifter hinaus, wenn © u  b lan f b ift."

(Sr fteflte aße8 aum (gebrauch gurecht, nahm feine 
g rüb ftüdS portion  m it unb berließ ben Silagen.

{Run fielen bie beiben 3werge m it neugierigen 
fttagen über {Ratufcha her. © ie  woßten w iffen , wer 
fie fe i, woher f i t  fomme unb ob fie fre tw iß ig  ber 
(Sefeßichaft betgetreten fei.

© ie  k le in e  beantwortete aße8 n u r auSweichenb, 
befonberS auf bie legte grage tßat fie gar feinen » e ; 
fcheib. © ch n tfl beenbete fie ihre T o ile tte  unb begab 
ftd) bann an ben SluSgang, ben f i t  Diesmal fre i fanb.

©tef aufatbmenb, t ra t fie auf bie ©reppe unb feßaute 
um fleh- © e r Silagen ftanb toor einem SltirtbSbaufe an 
ber fianbftraße. © a8 » fe rb  w a r abgefchirrt unb fraß 
au8 einer Ä rlppe neben bem ©ßor. © ü b n tr fpagirten 
gacftrnb bet bem Silagen um her, b tr  Pon einem blü= 
b tnb tn  Ltnbenbaume überfeßattet würbe. (Sin jw e lte r 
Silagen, beffen Äutfcßer offenbar SlnbreaS gewefen w ar, 
befanb fich «in wenig abw ärts  Pom ©bor. ©aS spferb, 
ein magerer © ch im m el, würbe gerabe Pon bem 
Slutfcßen gepußt.

S lor bem SllirtbSbaufe auf einer © te in b a n t faß ber 
{Riefe, gieicßfaflS m it feinem g rü b ftü d , » r o t  unb ©peef 
unb etner bampfenben SReblfuppe, befchüftigt. ©eine 
übermäßig langen »e ine  h ie lt er pon fid) geftreeft, fo 
baß er m it ihnen fa ft bie {Räber beS SllobnmagtnS 
berührte.

SHS er {Ratufcßa au f ber ©reppe erfcßelnen fab, 
erhob er fid) langfam, ergriff fie unb fegte fie w ie ein 
•ftinb auf feinen linTen Slrm , bePor biefc baran benfen 
fonnte , auf ben Srbboben binabguflettern.

© a n n  ftelgte er guer über bie Lanbftraße, wo fieß 
eine © o lj6 a n f, Pon Pier jungen »äum en befeßattet unb 
einer © ornenbtde eingefaßt, befanb. © o r t fegte fich 

ubert m tt feiner » ü rb e  n itber, Dorficßtig außer ber 
ßrweite Unberufener.

„{Run böte mich e inm al a n ,"  begann er, einen 
treub trjlgen  ©on anfchlagtnb, ,,© u  feßetnft ein gang 
PernflnftigeS SRäbcßen gu fein, fonft bätteft © u  geführten 
unb gelärm t, w ie eS bie anberen ftetS machen. Um  fo 
beffer. SRtcß freu t eS, baß w ir  im  (guten auSelnanbtr 
fommen. 3<ß b in ttn  lieber Ä t r l  unb fann feiner 
etwas gu Leibe tbun , baß beißt, wenn f i t  mich nicht 
ärgert, grage n u r bie anberen, wte gern fie bei m tr 
finb. {Ra, © u  w ir f t  ©icß auch an meine ©efeflfcßaft 
gewöhnen unb froh fein, baß icß © ich mitgenommen 
habe, ba ich aßein ©eine ©alente unb ©eine aßerliebfte 
(Scftalt Permertbtn fann ."

„SllaS foßen bie Süorte?" fragte {Ratufcßa ängftlicß. 
„SllaS habe ich 3bnen getban, baß © ie  mteß m it 
(gemalt entführten?"

„SllcßtS, mein © cß aß /' lautete bie frtunblicße 
S ln tw o rt. „3 m  ©egentbetl, © u  baft m ir gletcß fo febr 
g tfa ß tn , baß ich ein großes Unrecht begangen hätte, 
märeft © u  in  © a n jig  geblieben. Sllie © u  w oh l erratben 
haben w ir ft ,  bin tcß 3tt>cratbeater-© irector, unb folcß 
aßerfeinfte ©oubrette, wie © u  b tft, habe icß m ir feßon 
lange gemflnfeßt."

„3<ß bin feine © cß a u fp itle rin !" entgegnete b tt 
Ä le ln t trogia.

„Slber © u  foß ft eS w erben," fagte ber {Riefe ruß ig 
unb feft. „© e r lange |>ubert Pom Ltnbengrab bat 
einen {Ruf alS SRcgiffeur. 3cß werbe © ich icßon ab; 
rlcßten; © u  foßft über © ich felbft ftaunen. 3 f t  DaS eine 
(Sjlfteng fü r ©ich gewefen, alS © u  nod) in  bem alten 
© ürfen beS ©peulen ©cßad) gefpielt baft? (Sine © h ie r; 
quälerei w a r eS, weiter ntcßtS. © u  fonnteft ©eine 
retgenbe (Srfdjelnung nteßt geigen, nicht © ein  fßmpatbifcßeS

O rgan  hören la ffen; © u  mußteft aße © e in t ©alente 
unter ben ©cßeffel {'teilen, » e i m ir foßen fie in  baS 
rießttge Ließt gefegt werben. 3 d ) bßbe m tt meinen 
3»erqen  ein fünftlerlfcßeS ©nfemble, baS gerabe tn 
ben ©egenfägen ÄoloffaleS leiftet. » e i m ir  beißt eS 
m it {Recht: les extrem es se touchent. Slber m tr 
fehlte btSßer bie plfaute 3 u g fra ft, baS richtige (Semflrj 
fü r  meine Slorfteßungen. » e i © ir  habe icß bie gefunben. 
3eßt werbe td) F u rore  machen, mein .fcerjblättcßen, 
unb baS foß auch © e in  ©cßabe nicht fein, © a ru m  fei 
n u r nicht länger böfe unb mache etn freunbltcßeS 
(Seficßt; benn fo r t fom m ft ® u  boeß nießt mehr." 

( g o r t f e ß u n g  fo lg t . )

(Srünbcrger unb iproinnäiaMRadjridjtett.
W r iu tb c rg ,  ben 27. {RoPetnber.

*  Stm Porigen g re itag  erörterte .^err © tab tbaura tb  
© e P e r ln  im  (S e w c rb e * u n b  (g a r te n b a u ^ S le re in  
eine {Reibe Pon teeßntfeßen gragen, bie mehr ober weniger 
m it bem »aum efen jufatnmenbängen. 3unäcßft fpraeß 
er an ber £>anb amtlicher »erteßte über bte » e r ;  
w e n b u n g  Pon » e t r o le u m  j u r  » e f e l t ig u n g  be8 
.(V e ffe lfte ineS  in  © a m p f f t f f e ln ,  bte Pon ihm  gang 
befonberS empfohlen wutbe. — © ie  gweite gur »e= 
fpreeßung gelangenbe grage g a lt ber »erbefferuttg ber 
K lo fe t- -  u n b  © ru b e n ^ S ln la g e n .  {Rebner beleuchtete 
bie »erbefferungen in  biefen Slnlagen „biftortfeß" unb 
befcßäftigte fieß m tt ben Perfcßiebenen ©ßftemen, bie in  
btefer »e jleßung erfunben finb. S ttir erwähnen baS 
b’Slrcet’fcße, baS ü le rn u tn ’ jcße, baS üRüßer ©cßür’ fOße, 
baS URoffelmann’fcße ©ßftem . gerner befpraeß {Rebner 
baS (Srbclofet unb baS SKaterclojet (m it SUaffcrfpülunq), 
um bann gur »efpreeßung ber »erw enbung Pon © orf; 
m uß übergugeßen. {Rebner begeießnete biefe »erw enbung 
feßon wegen ber (gcrucßlofigfeit alS gang befonberS 
p ra ftifd ) unb Porißetlbaft, unb empfahl nam entlld) bie 
»enfigung Pon felbfttbätlgen ©orfftüb len. Siud) würbe 
baS ©onnenfßftem (an ©teße ber (gruben) befonberS 
auS fanttären (Srünben alS gweefmäßig gefcßtlbert. 3 «  
» e ju g  auf bie (S e ru ^ lo fig fe tt i f t  ber © o rfftu ß l fogat 
bem Silaterclofet Porju jleben. {Rebner fpraeß feine fefte 
llebetgeugung auS, baß bie K in füß rung ber © orfftflß le  
in  unferer © ta b t rafeße gortiOßritte tnaeßen würbe, 
wenn bie 3ntereffenten bie hier feßon mehrfach be= 
fteßenben © orfflüß le  tn Slugenfd)ein nehmen unb f tß  
Pon ihrer » o rtre fflicß fe it übergeugen würben, © er 
© orfm uß  bat fieß unter Slnberem tn  ben Slborten 
unfereS rotben ©d)ulbaufeS außerorbentlicß bewährt, 
© er Kentner © orfm uß, Pon ber Lüneburger .fiatbe 
bejogen, foftet circa 1,75 äR. Söaßrfdjeinltcß w irb  bie 
Kommune © rünberg einen größeren Soften © orfftreu  
anfaufen unb bann an elnjelne 3ntercffenten » to b e n  
abgeben fönnen. — ©emnäcßft befpraeß {Rebner baS 
„ ü b e r l ie ß t " ,  bei beffen S lnbringung tn ben Käufern  eS 
wefentlid) barauf anfomme, bie © d)we ißb ilbung an ben 
© ge lben  gu Perßlnbern. &Ran foß gu biefem 3mecfe 
neben eifernen © tflgen, bie wenig Ließt wegneßmen, 
aber gu gute SüJänneleiter finb, 3(foltrfc^t<d)tcn Pon g i l j  
anwenben, bie gwifeßen ®ifen unb © laS gu liegen fommen; 
auch muß baS ©eßweißwaffer Pon ber inneren gläeße 
ber © laStafeln abgeleitet werben, waS am beften bureß 
S lnbringung eines Ä lttftre ifenS  gefcßleßt. — ©obann er; 
örterte $ e r r  ©ePerln b le » e r fu d ) e  g u r » e r u ß ig u n g  
b e r S te l le n  m tt D e l, beffen Pielfacße Sitten feßr per; 
fcßleben w trfe n , wäßrenb aße Slrten Pon © e lfe n --  
lö fu n g  an SLtrffam fe it übertroffen werben. —  3 u le g t 
fpvad) »{ebner Pon bem ©poeße maeßenben © ß fte m  
ftR o n te r ,  ber Slerwenbung Pon © ife n b r a ß t  m t t  
K e in e n tu m b ü l lu n g  bei »au te n , einem ©ßftem , baS 
fieß außerorbentlicß bewährt hat. — |>err Oberlehrer 
© c ß u lg  tßeiltc fobann m tt, baß ber ©ernerbe; unb 
© artenbau;»ere tn  bie „ 3 n b u f t r t e ; S ) lä t t e r "  m ith ä lt 
unb baß er (»{ebner) eS übernommen habe, regelmäßig bie 
wtcßttgften » {itthe tlungen  berfelben gur Äenntn iß  tn 
ben g re itag  -- »e tfam m lungen gu bringen. (Sr hielt 
nunmehr fein erfteS »leferat unb ertßeilte auf © runb ; 
läge etntger S lrtlfe l ber 3 n b u ftr te ;» lä tte r  eine große 
»teiße guter »{athfeßläge auf ben aßerperjeßiebenften 
ffiebteten, gab aueß tntereffante Sluffcßlüffe über Per; 
feßiebene gragen auf tecßnifcßein ©ebiete. ©aS 
3ntereffantefte w a r w oh l bie » e fp re ^u n a  beS »e r- 
faßrenS, © tam anten auS tfob len fto ff begw. Äohle hetgu-- 
fteßen. S u rä lfru h tg u n g  ber»efigertnnen Pon© iam anten 
fei m itgetßeilt, baß bte auf btefe SLeife ßergefteßten 
© iam anten bisher n u r in  m ifroffopifch wahrnehmbarer 
©röße ßergefteßt würben, ©oeß w ar | « r r  O berlehrer 
©cßulg aßerbingS ber S lnfid)t, baß weitere »erfueße 
Permuthlicß audß gur .{perfteßung größerer (Syemplare 
führen werben. — (SS fd)loß fich ßteran eine längere 
gragebeantwottung, bie ebenfaßS noch manches 3 n ;  
tereffante gu ©age förberte. 3 u m  «Schluß empfahl 
f ic r r  O berlehrer © d ju lg , bem auS ber Berfam m lung 
heraus ber © a n f fü r feine ERübemaltung auSgefpro^cn 
w a r, brtngenb baS Slbonnemcnt auf bie „3nbuftrle-- 
© lä tte t" ,  bte jebem ©ewerbetretbenben eine g ttfle  Pon 
wiffenSwerthem üRateria l bringen.

* © tedtbrieflid) Perfolgt w irb  Pom ßiefigen StmtS; 
gerießt ber 2 8 jährige tn Ä le in ;|ie ine rS borf geborene, 
gulegt hier w ohnhaft gewefene Slrbeiter Sü 11 h e l m 
4 » o ffm a n n , gegen welchen bte Unterfud)ungShaft 
wegen Perfucßten »etrugcS  Perßängt ift.

*  © e r ftneeßt (Slrbeiter) OSrnft g a u lß a b e r ,  ge­
boren am 28. S lp rtl 1801 gu © c ß o S la w e , ÄreiS © r f in ;  
berg, foß in  ber © tra ffad je  w iber ©cßmlbt alS 3<«ge 
Pernomtnen werben. Um  {Racßricßt über ben S lu f; 
enthaltSort gu ben Slften M* 4093 erfmßt bie föniglicße 
© taatSanwaltfcßaft gu »otSbanr.

3 ü l l t c ß a u ,  ben 20. {RoPembec. 3 n  ber Per; 
floffenen {Racßt brannte in  ber neuen © traße auf bcin 
©runbftücfe ber SL ittwe E R e rb ig  ein ©taßgebäube

nleber. © a  gur 3 t t t  beS SlrnnbeS ein heftiger »legen 
nieberging, aueß baS ©ebäube giemlid) i fo l ir t  la g , w a r 
eine weitere ©efaßr Pon Pom  herein auSgefcßloffen. — 
» e i bem am heutigen ©obtenfonntage herrfeßenben 
mllben Sßetter fanben wahre Slölfermanberungen nad) 
ben Älrcßhöfen fta tt. — SRlt »{üdfidßt auf bie bePor; 
fteßenben © ta b tp e r o r b n e tc n w a ß le n  w irb  in  biefem 
3 a b r befonberS tn ber 3. Ä la ffe  lebhaft a g it ir t ;  eS 
bürften mehrfache »eränberungen in  ber 3ufam m en; 
fegung biefeS KoßegiumS gu erwarten fein.

—  Stm 18. b. 8RtS. fu h r ber © ä rtne r .fieinrich 
Ä D n ig  auS ® r o ß ; » lu m b e r g  Pon ERüßlbod nad) 
Lanfen. S luf biefer g a ß rt gingen bte » ferbe burd), 
wobei Ä ö n ig  bom SLagen fie l unb gegen einen » a u m  
gefcßleubert würbe. Ä ö n ig  e r lit t  hierbei berartlge 
innere Be legungen , baß ber ©ob au f ber © teße ein; 
getreten fein muß. © ie  » fe rbe  würben tn  Lanfen 
eingefangen.

— 3 «  © c ß m a c h te n ß a g e n  bet »oßengig brad) 
am © ienftag Poriger Süod>e SlbenbS gegen 7 U h r auf 
bem Stoben beS O t t o ’ fcßen © a ftß o fe S  g e u e r  aus, 
welches baS SLohnßauS gängltcß einäfeßerte.

— {Racßbem bie S R a u l;  u n b  Ä la u c n fe u d ß e  
in  ber © om inerfelber » o rfta b t ©cßönfelb erlofcßen tft, 
i f t  ber anfänglichPerbotcne S lu f t r te b  Pon © e ß w e in e n  
u n b  S K ie b e r fä u e rn  auf ben am 29. b. ER. tn 
© o m m e r fe lb  ftattfinbenben Biießm arft wieber g e ; 
f t a t t e t  worben.

— » o r  ber © a g a n e r  © t r a f f a m m e r  ftanben 
am © onnerftag gwei gleifd)crm eifter, » lä b tg e r  auS 
g ifd)enbotf unb © ö t te r t g  auS © agan, welche Per; 
täcßttg waren, fieß bureß »orjp tege lung fa lfd je r © hat; 
fad)en einen SlermögenSPortheil Perfcßafft gu haben, 
© er (Srftgenannte hatte Pon ber Por Ä u rje m  Per; 
ftorbenen SlcferbflrgerSwittwe g ritfd re  gwei .(Vüße im  
SUertße Pon 300 SR. gefauft, Pon benen bie eine braun; 
fd)cdlg, bie anberc f^wargfcßecrig w ar. »I. nahm bte 
beiben ©ßiere m it naeß © o ra u  guin ERarfte, fonnte fie 
aber nicht berfaufen unb brad)te fie ber g ra u  g . gurüd 
m it bem Stemerfen, baß bte Äfiße freugwadeltg feien 
unb 3ugäpfe l hätten. ((Sr hatte erft 3 ER. angegaßlt.) 
© ie  g ra u  hatte, ba fie fra n t w ar, fieß bie g u tild ; 
gebrachten ©ßiere nießt anfeßen fönnen. © tft aeßt 
©age fpäter entbedtc b tr © drwager ber g ra u  gritfeße, 
baß auS ber braunfeßedigen eine fd)Wargfd)edige ge; 
worben fei, bie außerbem g e rin g w e rtig e r wte bie elftere 
unb oud) nicht tragenb wie jene w ar. Sion ber Sin; 
gelegenbett erhielt bte » o l i je t  .«enntniß. »läbiger be; 
( t r i t t  enetgifcß baS ihm  gur L a ft gelegte »ergehen, 
©ureß bie 3eugenauSfagcn würbe aber ber Sletrug gur 
(Soibeng nadtgewiefen. 3 n  Slnbetrad)t, baß »läbiger 
bie .ftranfbe it unb ©ebrecbltcßfelt einer g ra u  auSgenflgt, 
um einen m it größter {Raffintrtßeit auSgeführtcn » e tru g  
gu begehen, lautete baS © tra fm nß  auf 9 ERonatc ©e= 
fängniß, 300 SR. ©elbbuße eP. nod) 3 ERonate ©e; 
fängntß, unb 2 3aßre © ßrperlu ft. © e r »e ru rtß e ilte  
würbe fo fo rt Perßaftet. © ö tte rig  erlangte gretfpreeßung.

— © in  m it feßwargem Slnguge unb Kß linber 
befleibeter EJIann, ber fieß alS E R tf f to n a r  ober © iacon 
Porfteßt, hat eS Petmöge feiner (Srfd)elnung, Sler; 
fprediungen unb KmpfeßlungSfcßreiben Perftanben, Per-- 
feßiebeuen Leuten iin  S io rb e n  beS .(VreifeS © a g a n  
©elb nbguloden ober m tt ber 3cdW burd)gubrennen. 
3 m  Greife »totßcnburg i f t  berfclbe ERcnf^ im  legten 
g tü ß ia h r wegen gleicher Sletrügercien berettS einm al 
Perßaftet worben. 3>n Sntereffe unferer Lefer warnen 
w ir  Por beinfelben. ERöge iß in baS Iranbw erf balb 
gelegt werben!

—  ER arft;3ntercffenten gur Elacßricßt, baß ber auf 
ben 1. ©ecembcr angefegte Ä r a m ;  u n b  » l e ß m a r f t  
tn » r i e b u S  ber an biefem ©age ftattfinbenben » ie ß ; 
gäßlung wegen au f ben 0. © e c e m b e r  Perlegt worben tft.
»e ran  tw ortltcßer »lebacteur : Ä a r l L a n g e r t n  © rünberg.

N c u c n I c n  I C c c c p t  i ’i i r  Z a l i n l e i d c u e l c  !
Um  b tr  beforgntßerrcgenben »erfdjlecßterung b tr  

3äßne ein £>alt gu gebieten, fd)reibt bie SüUiffenfcßaft 
gut » flege  ber 3äbne wie fo lg t Por:

ERan nehme auf eine nicht gu weiche » flr f te  
etwae pon O d o r ’ w l E a l n i - O r e m e  (Marke 
Lohengrin) unb reinige täglich gu w tebapolten 
ERalen, unfehlbar por Dem ©cßlatengeßen, 
ERunbböhle unb 3äbne. ^ilerburcß werben bte 
3abnpiUe, weldre Die 3äpne pobt machen, Per; 
nießtet, bie EUunbiäuren n e u tta iu lit ,  Oer Sltpein 
gereinigt. Die 3äbne Por Doigectiqem » e rtä u  
geichügt, pbne, wie man cP bei ben fe itpetig tn 
ttTTtttetir taub, Die genngite ußäDOcße »ieben- 
w irtu n g  im  ©efolge gu paben. O h o r 'S  3 a ß n »  
K r ^ m c  nt Don aßen SRutetn Dicier Branche 
Dao belle, w irtia m ile  nno nnfdrabltchite Der 
W tqenwart, unb if t  i i  «0  1*%. per ©laODoie gu 

haben tn © r ü n b e r g  i. © chl. in  Der S IM crsü H V ü tß c fc , 
T h . l lo th o ;  L ö lo c t t  ;  L U io t l je fc ,  E. S c liro e d e r; 
l ’ nn l R ic h te r, ©etfenfabrtf.

in  (Preislagen Pon SR. 1 .7 0 -2 .1 0  pr. ’/a Ä t lo  erfreut 
fieß in  golge feiner anerfannten S lonflge „ fe in e s  
L lv o m a , a b fu lu te  K le in h e i t  unb hoß c  ($ V ß ic b if l;  
f e i t 1' bauernb ber © u n ft Des confumireuben » u b lifu m S .

© ie  Elieberlage fü r © r ü n b e r g  befinbet ließ h*i 
P. Lange; A. Thiermann; Ernst Th. Franke.

© ru d  u. » e r la g  Pon S il. L e p ß f o ß n  tn  © rünberg  i./© cß l.


